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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal käglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


ſtalten an. 
a Die Redaktion. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 28. Oktober. Die dem Bundes⸗ 
rathe zugegangene Vorlage zur Reviſion der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ſteht rück⸗ 
aer auf dem Standpunkte, daß den Ver⸗ 


erten entſprechend ihrer Betheiligung an der ig 


Aufbringung der erforderlichen Mittel auch die 


Mitwirkung bei der Verwaltung der Verſiche⸗ I 


rungsanſtalten und bei der Rechtſprechung über 
Rentenanſprüche einzuräumen ſei. 
Demgemäß ſoll, was die Rechtſprechung an⸗ 
geht, je ein Vertreter der Arbeitgeber und der 
erſicherten bei jedem Beſchluſſe der Rentenſtelle 
über Bewilligung oder Entziehung von Invaliden⸗ 
und Altersrente, über Einſtellung von Renten⸗ 
zahlungen und über Beitragserſtattungen mit⸗ 
wirken. Die Zuſammenſetzung der höheren 
Inſtanzen, Schiedsgericht und Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt, in denen eine Mitwirkung der Arbeit⸗ 
eber und der Verſicherten ſchon jetzt ſtattfindet, 
leibt unverändert. 
In Bezug auf die Verwaltung verbleibt es 
zunächſt bei dem bisherigen Rechtszuſtande, daß 
Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten neben 
die nden Kommunal⸗ oder 


€ 
Staats beamten Vertreter der Arbeitgeber und der 
Verſicherten in — Zahl angehören müſſen. 
Ebenſo wird die Zuſamm des Ausſchuſſes 
der Verſicherung sanſtalt aus eſtens je fünf 
Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten 
beibehalten. An der Wahl der Ar eiter⸗ 
vertreter aber ſollen neben den bereits 
gegenwärtig berechtigten Krankenkaſſenvorſtänden 
u. ſ. w. fortan auch die Vorſtände derjenigen 
eingeſchriebenen Hülfskaſſen 2e. betheiligt wer⸗ 
-den, welche die im $ 75a des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vorgeſehene Beſcheinigung beſitzen 
und deren Bezirk ſich über den Bezirk der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt nicht hinaus erſtreckt. 

Die Obliegenheiten, welche dem Ausſchuſſe 
vorbehalten werden müſſen, ſind ferner um 
„u. Angelegenheiten vermehrt. Dahin ges 

ren: 
1. die Feſtſetzung der Zahl der Bezirke und 
der Sitz der i R ell 


entenſtellen; 
2. die der nicht beamteten Mitglieder des 
5. bie ah, ber Beger der Reiteufteie 
0 5 er der 0 ; 

(neben der dem Ausſchuſſe, bereits zu⸗ 

eig Wahl der Schiedsgerichts bei⸗ 

itzer); 
4. die Feſtſtellung des Voranſchlags; 
5. die Zuſtimmung zu Beſchlüſſen des Vor⸗ 
fſtandes, welche die Erwerbung, Veräuße⸗ 
rung oder Belaſtung von Grundſtücken der 

Verſicherungsanſtalt betreffen. 

Daneben verſpricht von beſonderer Bedeu⸗ 
tung zu werden, daß die den Rentenſtellen ange⸗ 
n Vertreter der Arbeitgeber und der Ver⸗ 

cherten auch bei den Verwaltungsaufgaben der 
örtlichen Organe Verwendung finden können. 
Dieſe Aufgaben der Rentenſtellen ſind umfaſſen⸗ 
der Natur; es gehören dazu ſchon kraft Geſetzes 
— die Ueberwachung der Rentenempfänger, die Er⸗ 
ſtattung von Anzeigen an den Anſtaltsvorſtand 
über die zu ihrer Kenntniß kommenden Fälle, 
in welchen ein vorbeugendes Heilverfahren ange⸗ 
zeigt iſt, und die Kontrolle der Beitragsent⸗ 
richtung. Durch den Vorſtand der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt und nach Anhörung deſſelben durch 
die Landes⸗Zentralbehörde können der Renten⸗ 
ſtelle noch weitere Obliegenheiten übertragen 
werden. 

* Nach einem Beſchluſſe des Staats⸗ 
miniſterimns erhalten Beamte, welche für eine 
vorübergehende Beſchäftigung außerhalb ihres 
Wohnortes die vollen, ihnen geſetzlich bei Dienſt⸗ 
ceiſen zuſtehenden Tagegelder beziehen, bei Vor⸗ 
nahme von Dienſtreiſen keine Tagegelder, 
Beamte, welche für eine derartige Beſchäftigung 
ermäßigte, hinter dem ihnen bei Dienſtreiſen zu⸗ 
ſtändigen Tagegelderſatze zurückbleibende Tage⸗ 
gelder oder Bauſchvergütungen beziehen, erhalten 
daneben bei Vornahme von Dienſtreiſen die 
ihnen nach Art der betreffenden Dienſtreiſe ge⸗ 
ſetzlich oder verordnungsmäßig zuſtehenden Tage⸗ 
gelder unverkürzt. 

— Der Kolonialrath trat geſtern Vormit⸗ 
tags 10 Uhr zur Berathung beſonderer Vorlagen 
wieder zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtand 
unächſt der vom Reiche mit der Neu⸗Gninea⸗ 

ompagnie abgeſchloſſene Vertrag wegen Ab⸗ 
löſung der Landeshoheitsrechte. Die Debatte 
wurde mit der einſtimmig angenommenen Er⸗ 
klärung geſchloſſen, daß der Vertrag in ſeinen 
Grundzügen den früheren Vorſchlägen des 
Kolontalraths entspreche, und ſein Juſtandekom⸗ 
men für das Reich ſchon im Hinblick auf die 
große Entwicelungsfähigteit Neu⸗Guineas als 
vortheilhaft bezeichnet werden müſſe. Zugleich 
ſprach der Kolonialrath der Kompagnie ſeine An⸗ 
erkennung für die bisher geführte Verwaltung 
des Schutzgebietes aus. Eine ſehr eingehende 
Auseinanderſetzung rief eine Denkſchrift be⸗ 
treffend Aufnahme der deutſchen Sprache in den 
Lehrplan der Schulen in den Schutzgebieten her⸗ 
vor; daran betheiligten ſich namentlich die Ver⸗ 
treter der Miſſionen, Wirklicher Geheimer Rath 
Dr. von Iacobt und Domkapitular Profeſſor 
Dr. Hespers. Es wurde folgende Reſolution 
2885 „Im Anſchluß an ſeinen Beſchluß vom 
Oktober 1896 empfiehlt der Kolonialrath 

der Regierung, darauf hinzuwirken, daß allen in 

n Kolonien bereits beſtehenden oder noch zu 

errichtenden Schulen, unbeſchadet ihrer beſonde⸗ 
ren Eigenart und Selbſtſtändigkeit, auf Grund 
eines im Einvernehmen mit den 
Miſſionen aufzuſtellenden Lehrplanes über den 
deutſchen Unterricht, auf ihren Antrag ein Re⸗ 
gierungszuſchuß gegeben werde. „Die dem Kolo⸗ 
nialrath alsdann vorgelegte Waldverordnung für 
5 | frika wurde mit einigen Abänderun⸗ 
gen angen dummen. Schließlich entſpann ſich eine 


deutſchen f 


Erörterung im Anſchluß an die Vorlage be⸗ 
treffend Dienſtvorſchriften für die Beamten in 
den Schutzgebieten und Angehörigen der Schutz⸗ 
truppen hinſichtlich gewiſſer Nebenerwerbe und 
Beſchäftigungen. Damit war die Tagesordnung 
erſchöpft. Der Vorſitzende gab der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß er den Kolonialrath nicht ſchließen 
dürfe, ohne den Mitgliedern ſeinen Dank für 
ihm bewieſene Entgegenkommen auszu⸗ 


echen. 

— Mehr als in früheren Jahren unterhält 
die klerikale Preſſe ihren Leſerkreis jetzt mit An⸗ 
gaben über das Budget des päpſtlichen Stuhls. 
Bekanntlich wird in Deutſchland überall in 
katholiſchen Kreiſen lebhaft dafür gewirkt, den 
Peterspfennig, die freiwillige Spende der 
Katholiken für den Papſt, beſonders reich zu 
geſtalten. Aber die Angaben, die offenbar in 
der Abſicht, die Opferwilligkeit zu ſteigern, ge⸗ 
macht werden, erinnern vielfach an die Ge⸗ 
ſchichten von dem Stroh des Gefängniſſes, auf 
dem der oberſte Biſchof in Rom angeblich Nachts 

uhe zu ſuchen gezwungen ſei. Das Jahres⸗ 
budget des päpſtlichen Stuhles iſt für das nächſte 
ahr in Einnahme und Ausgabe auf rund 7½ 
Millionen Lire veranſchlagt, und davon entfallen 
vier Fünftel auf die Hofhaltung des Vatikans. 
Selbſtverſtändlich gebraucht der Papſt nicht dieſe 
Summe für ſeine eigene Perſon, worauf die 
klerikale Preſſe jetzt mit beſonderem Nachdruck 
hinweiſen zu müſſen glaubt. Wie ſie, weiß alle 
Welt, daß Papſt Leo für ſeine Perſon höchſt 
einfach und beſcheiden lebt und daß ſeine ohne⸗ 
hin nur geringen Bedürfniſſe ſich mit dem zu⸗ 
nehmenden Alter noch verringert haben. Ob es 
wirklich nur 4 Lire ſind, die er für ſeinen 
Lebensunterhalt gebraucht, laſſen wir dahin⸗ 
geſtellt, es iſt jedenfalls nur eiu kleiner Betrag, 
fo wie ihn etwa König Friedrich Wilhelm J. für 
feine Perſon gebraucht hat. Aber die päpſtliche 
Hofhaltung, der Schwarm von hohen und niederen 
Hofbedienten, Leibgarden u. ſ. w. erfordert 
Summen, wie ſie auf weltlichen Höfen ſchwerlich 
a jein werden, als an dem des Nachfolgers 

i. Und wer an einem der hohen Feſte den 
Papft gleich einem aſtatiſchen Deſpoten, um⸗ 
geben von einem Troß von Höflingen und 
Dienern, in goldſtrotzenden Gewändern geſehen 
hat, der wird ſchwerlich die Behauptung als zu⸗ 
treffend anſehen können, daß alles nach Rom 
fließende Geld der Kirche zu Gute kommt. 
Dafür hat auch nicht die vor einigen Jahren 
entdeckte Mißwirthſchaft in den päpſtlichen 
Finanzen ſprechen können, die gezeigt hat, daß 
der päpſtliche Schatz zum Theil durch höchſt 
ſchmutzige Kanäle erleichtert worden iſt. Bei all 
dieſen Erörterungen wird auch immer der Betrag 
von 3¼ Millionen jährlicher Rente unberück⸗ 
ichtigt gelaſſen, der in dem Garantiegeſetz dem 
apft für alle Zeiten zugeſichert iſt und deſſen 
Annahme den Papſt gegen alle Verlegenheiten 
ſicherſtellen würde. 
e Vormittag die 
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n des Biſchofs Ada ur 

ſtellen] den wech D. Kopp, die Bilhöre 50 
Haffner⸗Mainz und Willi⸗Limburg in Gegenwart 


des Oberpräſidenten Magdeburg in feierlicher 
Weiſe ſtatt. 

— Der elſaß⸗lothringiſche Tandesausſchuß 
nahm geſtern in zweiter Leſung das Einführungs⸗ 
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch an. 

Leipzig, 28. Oktober. Die Verhandlung 
gegen den angebjichen Gärtner Iſidor Franz 
der Lock aus Paris wegen Verraths militäriſcher 
Geheimniſſe findet, dem „Leipziger Tageblatt“ 
zufolge, am 19. November vor dem vereinigten 
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsge⸗ 
richts ſtatt. 


England. 


London, 28. Oktober. Der „Standard“ 
erfährt, der geſtrige faſt dreiſtündige Miniſter⸗ 
rath beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der 
Faſchodafrage. Im Kabinet herrſche völlige Ein⸗ 
ſtimmigkeit. Von Unterhandlungen mit Frank⸗ 
reich könne nicht die Rede ſein, bis Marchand 
abberufen worden ſei. Gleichwohl würden keine 
Schritte gethan werden, Marchand aus Faſchoda 
zu entfernen; es würden ihm Lebensmittel ges 
liefert oder es würde ihm geſtattet werden, Pro⸗ 
viant aus anderer Quelle zu beziehen, aber 
Kriegsmunition werde er nicht erlangen dürfen. 
Sobald die franzöſiſche Regierung ihren Send⸗ 
boten am Nil abberufen habe, werde Lord 
Salisbury bereitwillig die Vorſchläge für die 
Abgrenzung der egyptiſchen Gebiete erwägen, 
aber die Erhaltung des alten Beſitzſtandes und 
die Anerkennung der alleinigen Herrſchaft Egyp⸗ 
tens über die Provinzen des Nilbeckens ſei die 
Grundbedingung irgend einer Regelung. Auf 
nichts könne England ſich einlaſſen, wenn es 
irgend einer außenſtehenden Macht den Boden 
für eine politiſche Einmiſchung in Egypten ein⸗ 
räume. England könne keine weiteren Experi⸗ 
mente in dieſer Richtung machen. — Wie „Daily 
Mail“ exfährt, wurde betreffs der Faſchodafrage 
ein Abkommen mit Frankreich erzielt, das 
wenigſtens vorläufig jede Gefahr einer Reibung 
zwiſchen beiden Ländern beſeitige. 

London, 27. Oktober. Aus Hongkong wer⸗ 
den ernſte Unruhen in dem franzöſiſchen Quartier 
von Kanton gemeldet, bei denen es faſt zu Blut⸗ 
vergießen gekommen ſei. In Kanton ſtreikten 
wiederholt und ſcheinbar auch gegenwärtig die 
chineſiſchen Bootsleute. Als nun die Polizei 
eines der dort ankernden Boote losmachen wollte, 
weil einige Franzoſen daſſelbe zu benutzen 
wünſchten, verſuchten die Eingeborenen dies zu 
verhindern. Die Polizei holte Verſtärkungen, 
die Volksmenge wuchs, und war bald Herrin 
des ganzen Kanal-Ufers auf der Shamien, d. h. 
chineſiſchen Seite, von wo aus ſie Polizei und 
Franzoſen mit Steinen bewarf und beſchimpfte. 
Die franzöſiſchen Freiwilligen wurden nun auf⸗ 
geboten und beſetzten das gegenüberliegende Ufer, 
bereit, Feuer zu geben, als ſchließlich chineſiſches 
Militär erſchien, die Menge auseinandertrieb und 
die Rädelsführer verhaftete. 


Sehweden und Norwegen. 


sch N 
kommiſſion endgültig begraben wurde. . Int 


eigentlichen Sinne kann man ja von einem „Er⸗ 
gebniß“ dieſer Kommiſſion, die zur Löſung der 
zwiſchen Schweden und Norwegen ſchwebenden 
Streitfragen — Leitung der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Konſulatsweſen — eingeſetzt war, 
nicht ſprechen, da eine Einigung zwiſchen den 
ſchwediſchen und den Br e Unterhändlern 
nicht zu Stande gekommen war. Aber in den 


man gehofft, auf Grund des gepflogenen Aus⸗ 
tauſches weiter verhandeln zu können, eine Hoff⸗ 
nung, die jetzt ganz in die Brüche gegangen iſt, 
denn in dem eben abgehaltenen ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſchen Staatsrath in erklärten die 
ſchwediſchen Miniſter, daß alle Vorſchläge über 
Gleichſtellung zwiſchen Schweden und Norwegen 
in der Außenreichsverwaltung dauernde Gemein⸗ 
ſamkeit ſowohl in der Leitung des Auswärtigen 
wie im Konſulatsweſen zur Vorausſetzung haben 
müßten. Dies wurde zu Protokoll gegeben. Die 
norwegiſchen Staatsräthe erklärten, daß für dieſe 
Bedingung kein einziges norwegiſches Mitglied 
der Unionskommiſſion zu d eweſen wäre 
und bedauerten, daß die cwebfſche Regierung 


vativen, daß die Rechte niemals zugeben könne, 
es ſei eine rechtliche Nothwendigkeit der Union, 
daß das Konſulatsweſen für Schweden und 
Norwegen gemeinſam ſein müſſe. 
Spannung zwiſchen den beiden Ländern iſt un⸗ 
ausbleiblich. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 27. Oktober. 
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(Meldung 


mittirt geweſenen helleniſchen 
Unterthanen, die amneſtirt 
Verhaftungen widerſprächen dem 
Die griechiſche Regierung \ 
Repreſſalie für die in Theſſalien 
haftung von zwei e en 


gemein habe. t 


Aſien. 


gebracht. 


Afrika. 


Betheiligten gerühmt, als die Anlage eines zwei⸗ 
ten Kriegs⸗ und Vertheidigungshafens an der 
algeriſchen Küſte neben Biſerta in Frage kam. 
Daß ein ſolcher Hafen nothwendig ſei, darüber 
war man einig. Die beiden erſten Häfen aber 
allein kamen ſehr bald bei den zuſtändigen Per⸗ 
ſönlichkeiten zur engeren Wahl, und nach Allem, 
was über die ſeitdem ae Studien bekannt 
geworden iſt, ſcheint Rachgoun, auf das ſchon 
bei der Budgetdebatte die Aufmerkſamkeit der 
jetzigen franzöſiſchen Kammer gelenkt wurde, den 
Sieg davon zu tragen. Admiral Besnard gab 
damals ſogar ſchon die Summe von 20-25 
Millionen als erforderlich an, um dieſen Ort zu 
einem Stützpunkt für die Flotte zu machen. 
Rachgoun und Mers⸗el⸗Kebir liegen beide, wie es 
vorzuziehen iſt, im Weſten der Kolonie; von 
Rachgoun iſt ſogar die Meerenge von Gibraltar 
nur drei Stunden entfernt. Während aber 
Mers⸗el⸗Kebir nur eine offene Rhede beſitzt und 
alle Vertheidigungswerke erſt zu ſchaffen wären, 
hat die Natur das bei Rachgonn ſchon vor⸗ 
bereitet: eine vorliegende Inſel, eine tiefe ſichere 
Rhede, Höhenzüge, die ſie beherrſchen, und einen 
Fluß, die Tafna, der 4 Kilometer mit gerader 
Richtung in das Land hineingeht. So würden 
die Küſtenbatterien der Nordſpitze der Inſel Rach⸗ 
goun (Raſchgun im Arabiſchen) etwaige flüchtige 
oder in der Ausbeſſerung begriffene Fahrzeuge 
völlig ſichern, indem ſie feindliche Schiffe in einer 
Entfernung von 13 Kilometer halten. Um alle 
hier einſchlägigen Fragen zu prüfen und die 
Verhältniſſe in Augenſchein zu nehmen, wollte 
ſich alſo Miniſter Lockroy mit ſeinem Gefolge 
nach Mers⸗el⸗Kebir und nach einſtündigem 
Aufenthalt dort uach Raſchgun begeben. Doch 
kam alles anders, als beſchloſſen worden war. 
Zunächſt mußte Admiral Fournier — man weiß 
warum — ganz plötzlich nach Frankreich zurück; 
Generalgouverneur Leferriere, der auf dem 
Kreuzer „Galilee“ von Algier aus den vorbei⸗ 
fahrenden „Pothuau“ antreffen ſollte, verfehlt 
dieſen, das Meer war ſehr bewegt, er wurde 
wohl ſehr ſeekrank und ging nach Algier zurück. 
Lockroh ſelber kam nur bis Mers⸗el⸗Kebir, 
hörte die Leute, die dieſen Punkt ihm an⸗ 
prieſen, he an und ebenſo die 
Begünſtiger von Raſchgun, nachdem er ver⸗ 
kündet hatte, daß er nicht mehr dahin zu 
ehen gedenke. Ob deswegen, weil er aus 
rankreich Nachrichten erhalten hatte oder weil 
es unmöglich geweſen wäre, in Raſchgun an⸗ 
zung bleibt fraglich; irgend welche Entſchei⸗ 
ung wurde jedenfalls nicht getroffen. Wir 
wollen zum Schluß nicht un nt laſſen, daß 
franzöſiſche Kapitaliſten eine * ſchgun 
uſtige Entſcheidung durch Ankauf ausgedehnter 
rundſtücke am unteren Lauf der Tafna ſeit 
langer Zeit vorgeahnt haben. 


Amerika. 


Die Verluſte der amerikaniſchen Marine 
während des ſpaniſch⸗amertkaniſchen Krieges fuld 
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unions freundlichen Kreiſen beider Länder hatte] A 


9] einſtimmung herrſcht in der 


Eine neue 


des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die griechiſche Geſandtſchaft über⸗ 
reichte geſtern der Pforte eine Proteſtnote gegen 
die vor Kurzem von türkiſchen Provinzbehörden 
veranlaßten Verhaftungen im Kriege kompro⸗ 
und türkiſchen |; 
worden waren. Die 

densvertrage. 
e dieſelben als 
erfolgte Ver⸗ 
otabeln, 
deren Vorgehen mit dem Friedensvertrage nichts 


Tunis, 22. Oktober. Rachgoun bei Tlem⸗ 
cen, die Bai von Mers⸗el⸗Kebir bei Oran, die 
von Agha bei Algier, die von Bougie, Stora und 
Philippeville wurden vorgeſchlagen und von den 


winzig geweſen. Sie beliefen ſich im Ganzen 
auf 16 Todte und 74 Verwundete. In der 
Schlacht bei Manila hatten die Amerikaner nicht 
einen Todten, während alle neun Verwundeten 
ſchon in den nächſten Tagen wieder Dienſt thun 
konnten. In der Seeſchlacht bei Santiago wurde 
ein Amerikaner getödtet, während die elf Ver⸗ 
wundeten ſchon jetzt wieder im Dienſt ſind. Beim 

ngri die Forts von Santiago wurde ein 
amerikaniſcher Seemann getödtet und elf wurden 
verwundet. Davon ſtehen ſieben gegenwärtig 
wieder auf ihren Poſten. Bei Guantanamo 
wurden ſechs Seeleute getödtet und ſechzehn ver⸗ 
wundet, von dieſen ſind neun wieder im Dienſt. 
Bei dem Angriff auf die Forts von Cienfuegos 
wurden ein Mann getödtet und elf verwundet. 
Neun ſind wieder im Dienſte und einer iſt ſeit⸗ 
dem ſeinen Wunden erlegen. 


Von der Marine. 

* Ueber die amerikaniſchen Flottenpläne 
werden jetzt verſchiedentlich Anſichten von maß⸗ 
gebenden dortigen Fachleuten e Ueber⸗ 

uſicht, daß das 
ſchwerſte amerikaniſche Schiffsgeſchütz nicht über 
12 Zoll Kaliber haben dürfe und daß ausſchließ⸗ 
lich rauchloſes Pulver für alle Geſchütze Verwen⸗ 
dung finden ſolle. Der Geſchützkonſtruktion Vickers 
ſei der Vorzug zu geben. 

Waſſerrohrkeſſel ſeien für die Neubauten zu 
empfehlen, weil die durch ihre Verwendung er⸗ 
zielte große Gewichtserſparniß der Vergrößerung 
der Kohlenvorräthe zu Gute kommen könnte. 
Auch die Vermehrung der Waſſervorräthe ſolle 
die Schiffe befähigen, länger die See halten zu 
können. In der Forderung an mehr Geſchwin⸗ 
digkeit und mehr Kohlenraum auch für die 
Schlachtſchiffe ſind die amerikaniſchen Autoritäten 
einig. Für große Vermehrung an Torpedobooten 
iſt dagegen, wohl in Anbetracht der im letzten 
Kriege nicht vorhandenen Gelegenheit zu ihrer 
Verwendung von amerikaniſcher Seite aus, 
weniger Stimmung. Es ſind mit der Bedingung 
der Fertigſtellung innerhalb von 18 Monaten 
nur 12 Torpedoboote, dagegen aber 16 Torpedo⸗ 
bootszerſtörer im Bau. Ganzen wird augen⸗ 


faſt gänzlich vermieden werden. 
Wünſche Neubauten 
Schlachtſchiffe 
Deplazement, 
Thürme mit 
16—6“gen 

12 000 tons, 


für 


18 Knoten 
je 2—12“gen 
Schnellladekanonen 
22 Knoten, 2 


Geſchwindigkeit, 
Geſchützen 


ren Panzerſchilden, und 
von 2500 tons, 16 
S. K. gebaut werden. Alle 


ſchinenkanonen erhalten. 
als die kleineren, 
derer Seemächte und auch der unſerigen. 

das Vorhandenſein von geeigneten ſtaatlichen 
Docks. Vor dem Kriege mit Spanien war 
wenig für Docks bewilligt worden, 
Folge hatte, daß verſchiedene der neueren großen 


nicht, einzelne in britiſchen Docks in Nordamerika 
gedockt haben. Jetzt wird ein großer Theil der 


amerikaniſchen Kriegsſchiffe in Privatdocks ge⸗ 


dockt, was natürlich ſehr koſtſpielig iſt. Es iſt 
deshalb jetzt zu gleicher Zeit mit dem Bau 
von vier neuen Docks begonnen worden und 
in Ausſicht genommen, nach Bedarf noch mehr 
ſowohl am Atlantiſchen als auch am Stillen 
Ozean zu bauen. 


In Bezug auf die Nothwendigkeit von Docks 
hat man früher bei uns auch einer recht unan⸗ 
gebrachten Sparſamkeit gehuldigt. Seit 1892 
hatte die Marine die Erbauung von zwei 
Trockendocks zu Kiel beantragt. Dieſe rg 
a 


gleichzeitiger Erbauung ein pefuniärer und mili⸗ 
riſcher Vortheil liegt. Das Hinziehen der Er⸗ 
theilung der Einwilligung ſeit 1892 bis 1897 
und 1898 iſt aber nicht allein bedenklich für 
unſere Flotte im Kriegsfalle geweſen, ſondern 
hat uns ebenſo wie den Amerikanern viel Geld 
gekoſtet. Da Niemand in Kiel an der Noth⸗ 
wendigkeit und endlichen Bewilligung der Docks 
gezweifelt hat, ſo war es nicht wunderbar, daß 
der Baugrund neben der Werft ſeit 1892 be⸗ 
deutend theurer geworden war. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 29. Oktober. In Verbindung 
mit der Nahrungsmittel⸗Ausſtel⸗ 
lung fand geſtern Nachmittag im Rothen Saal 
des Konzerthauſes eine öffentliche Bewirthung 
von Kindern hieſiger Gemeindeſchulen ſtatt. Es 
waren Knaben und Mädchen, im Ganzen unge⸗ 
fähr 300, ausgewählt worden und, da der ver⸗ 
fügbare Raum nicht viel mehr als die Hälfte 
dieſer Zahl zu faſſen vermag, wurde eine Theis 
lung der ganzen Schaar in zwei Gruppen noth⸗ 
wendig. Während ein Theil der Kleinen ſich die 
geſpendeten guten Dinge ſchmecken ließ, wurden 
die Uebrigen in Begleitung ihrer Lehrer und 
Lehrerinnen durch die Ausſtellung geführt und 
8 das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden. 

ie Kinder erhielten zunächſt Kakao mit Back⸗ 
werk, dann Bonillon und dazu belegte Brödchen 


ſowie als Schlußſtück ein Tischen Fruchtzokin. von Cichftätt, hat 


blicklich an 50 Kriegsſchiffen, vom Schlachtſchiff 
bis zum Torpedoboot herunter, gebaut; Holz ſoll 
dabei, ſelbſt in ſogenannter feuerſicherer Form, 


Der Chefkonſtrukteur Ph. Hichborn äußert 
eingehender. 
ſollten haben etwa 13 000 tons 
2 


„ Panzerkreuzer 
Thürme mit je 
2—8“gen Geſchützen und 14—6“gen S. K. Dann 
ſollen noch geſchützte Kreuzer 2. Klaſſe von 6000 
tous, 20 Knoten, mit 2—8“gen und 14—5“/gen 
S. K., mit Aufftellung der Geſchütze hinter ſchwe⸗ 
ſchließlich Kreuzer 3. Kl. 
Knoten und 10—5 “gen 
dem noch viele kleinere Schnelllade⸗ und eu- 
1 In dem Wunſche, daß 
die großen Kreuzer ſo viel mehr laufen ſollen, 
ſteht der amerikaniſche Kon⸗ 
ſtrukteur im Widerſpruch mit den Anſichten an⸗ 


Zu einer derartigen Flotte gehört aber auch 


was zur 
Schlachtſchiffe ſeit mehr als einem Jahre gar⸗ 


des Todes. — Die Schuldgenoſſen. Wir können 


Auch die Tafelmuſik fehlte nicht, denn die Kapelle 
des Königsregiments, welche ſonſt im großen 
Saale zu konzertiren pflegt, war für die Zeit der 
Bewirthung in das Büffetzimmer neben dem 
Rothen Saal gezogen. Die nothwendigen Lebens⸗ 
mittel waren von den verſchiedenen Ausſtellern 
koſtenlos hergegeben worden und von einzelnen 
der vertretenen Firmen wurden die Kinder noch 
mit kleinen bleibenden Andenken bedacht, ſodaß 
alle ungemein fröhlich geſtimmt die gaſtliche 
Stätte verließen. 

— In der auf den 31. d. M., Abends 
9 Uhr, in der Philharmonie angeſetzten Haupt⸗ 
verſammlung des Stettiner Turnvereins ſoll über 
die Ausführung des Turnhallenbaues berathen 
werden. Nach vielfachen Verbeſſerungen gegen 
den Voranſchlag ſind auch die Baukoſten von 


3 Vereins 905 
Von einer Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge (jährlich nur 6 Mark) iſt Ab⸗ 
ſtand genommen, weil auf ein weiteres Wachſen 
der Mitgliederzahl (gegenwärtig über 600) ge⸗ 
rechnet wird. Da Baumaterialien ſchon genügend 
vorhanden ſind, kann mit dem von der Bau⸗ 
polizei bereits genehmigten Bau nun ſofort be⸗ 
gonnen werden. Wir richten hiermit an unſere 
Mitbürger die Bitte, den Verein in ſeinem gro⸗ 
ßen gemeinnützigen Unternehmen durch den Bei⸗ 
tritt zu unterſtützen, damit alſo dieſe Pflanzſtätte 
für Körperkraft und Friſche unſerer Jugend zu 
fördern. Wie wir früher ſchon mitgetheilt haben, 
erwächſt aus der Mitgliedſchaft eine perſönliche 
Haftbarkeit der Mitglieder nicht; den Gläubigern 
iſt nur das Vermögen der Korporation verhaftet | 

— (Berjonal-Beränderungen im Bezirk den 
2. Armeekorps.) Der Kaſerneninſpektor Pech in 
Stettin iſt nach Schwerin verſetzt worden. 5 
Kaſerneninſpektoren auf Probe Pfeiffer und Ka⸗ 
dura in Stettin ſind zu Kaſerneninſpektoren er⸗ 
nannt worden. 

Dem Gemeinde⸗Vorſteher Sommer 
zu Blumberg im Kreiſe Pyritz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Im Verwaltungs⸗ 
bezirk der königlichen Hofkammer der königlichen 
Familiengüter iſt der bisherige Förſter Möhrke 
zu Linde definitiv zum königlichen Revierförſter 
für die Schutzbezirke Rufen und Neuendorf der 
königlichen Kronfideikommiß⸗Oberförſterei Wildene 
bruch ernannt worden. — Im Kreiſe Kammn 
iſt für den Standesamtsbezirk Baumgarten der 
Rittergutsbeſitzer Heyn in Moratz zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten ernannt. — Im 
Kreiſe Greifenberg iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Neuhof der Koſſäth Otto Lietzke zu Triebs 
zum Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 
— Die durch die Penſionirung des bisherigen 
Inhabers erledigte Förſterſtelle Herrenkamp in 
der Oberförſterei Rothemühl iſt vom 1. November 
d. Is. ab dem Förſter Dorn übertragen. — Die 


er 
durch die e 
erledigte Förſterſtelle 


des bisherigen Inhabers 

Jägerhof in der Ober⸗ 
förſterei Mützelburg iſt vom 1. November d. J, 
ab dem zum Förſter ernannten Torfmeiſter 
Herpin übertragen. — Der Kataſterlandmeſſer 
Benkendorff, bisher bei der königlichen Regierung 
zu Köslin, iſt der königlichen Regierung zu 
Stettin überwieſen worden. 


7 


Literatur. 
Vor mehr als Jahresfriſt erſchien der ere 
Band eines groß angelegten Werkes über „Fürſk 
Bismarck nach ſeiner Entlaſſung“ (Verlag 
von Walther Fiedler, Leipzig), das ein anſchau⸗ 
liches Bild der nachamtlichen Thätigkeit des 
erſten Kanzlers zu geben ſucht und mit dem An⸗ 
ſpruche auftrat, eine reinliche Scheidung zwiſchen 
dem herbeizuführen, was wirklich von Bismarck 
nach ſeiner Amtsentlaſſung herrührt und d 
was ihm untergeſchoben worden iſt. Bekanntli 
begann der Fürſt, nachdem er aus dem Staats: 
dienſte ausſcheiden mußte, nach wenigen Wochen 
ſchon jenen Federkrieg gegen das uf’ 
Regime, der ſoviel Staub aufwirbelte und RS 
Blick von ganz W auf den Einſiedler von 
Friedrichsruh lenkte. Der Fürſt bediente ſich vors 
zugsweiſe zu feinen Kundgebungen der „Hambur⸗ 
ger Nachrichten“, und ſein journaliſtiſcher Vere 
treter war in dieſer Zeit Dr. H. Hofmann, der 
leitende Redakteur der „Hamburger Nachrichten“ 
Und dieſer Herr iſt es nun, der durch ſeine Mitte 
arbeit und Unterſtützung die Publikation des 
Werkes und jene ſtrenge Scheidung zwiſchen ech 
und unecht in den Bismarckſchen Kundgebungen 1 
der letzten Jahre erſt ermöglicht hat. Durch ie 
erhält das Werk eine Vedeutung für die b 
genöſſiſche Geſchichte, die es weit über alle poliͤ⸗ 
tiſchen Publikationen der letzten Jahre hinaus-. 
hebt. [270] = 


ü Novellen von Adolf 
Stern. ene Leipzig, C. A. Kochs Ver⸗ 
lag (H. Ehlers u. Co.). Preis 6 Mark. Das 


Buch enthält die ſchönſten der von Adolf Sterns 
echt poetiſchen und mit feiner künſtleriſcher Hal⸗ 
tung ausgeführten Novellen, welche von unſern 
beiten Literarhiſtorikern, Gotthold Klee, Rud. von 
Gottſchall, R. Menge, Max Koch, Ad. Bartels 
als Meiſterſtücke wiederholt und mit großem 
Nachdruck hervorgehoben find, nämlich: Die Flueth 
des Lebens. — Am Wildbach. — Vor Leyden. 
— Heimkehr. — Die Wiedertäufer. — Der neue 
Merlin. — Violanda Robuſtella. — Der Pathe 


dieſem Urtheile nur beipflichten und dieſelben 
warm empfehlen. 289], u 
Die Freunde der Homöopathie machen wir 
auf die Leipziger Populäre ie 
Homöopathie, Organ des Zentralverban 
homöopathiſcher Vereine Deutſchlands, des Süch⸗ 
ſiſchen Landesvereines, wie der homöbopathiſchen 
Vereine im Königreich Sachſen, in Berlin, Stettin 
Bromberg, Elberfeld, Magdeburg x. Verlag 
Leipzig bei Dr. Willmar Schwabe, Querſtraße 5, 
aufmerkſam. Sie iſt unſtreitig die beſte Zeit 
Schrift für Homöopathie. Jährlich 3 8 = 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
G. M. ruberg, 27. Oktober. [Gere 
maniſches Nationalmuſeum.] None tigen 
Vermittelung des Freiherrn v. rod, chofsß 
„hat Papſt Leo XIII., „als ger 


1 Bände, 
ei es deren Wohlwollens zum] De 
u weiteres nicht minder 


6 das Fin 
ee Werkes „Die F 
in Wort und von 
dem —— Rudolf von — be⸗ 
gründet wurde, em Exemplar der deutſchen Aus⸗ 
be dem Pinfer um „als ein Zeichen beſonderer 
Bent g“ et und die bis jetzt er⸗ 
ſchienenen, prächtig ausgeſtarteten 18 Bände über⸗ 
ſendet hat. 


Londwirthſchaftliches. 
Im Hinblick darauf, daß der den Blaſenroſt 
er Wehmouths kiefer 4 1 5 Pilz in Deutſch⸗ 
b a neuerdings mehrfach bachtet worden iſt 
— — weitere Aae deſſelben glei 
ae 110 2 ee 5 8 7 
enzfähigkeit der We iefer in Deutſ 
Agen, Mrd Map 


- wiſſenſchaftlichen Beſtre⸗ 
a ie Bias 5 den 


nahmen zur Unter⸗ 
hung des b angezeigt. Der Landwirt: 
ſchaftsminiſter beshalb die Landwirthſchafts⸗ 
kammern und die Vorſtände der landwirthſchaft⸗ 
lichen! Hauptvereine zu Hannover, Münſter, Bonn 
und Sigmaringen veranlaßt, die Beſitzer größerer 
Baumſchulen auf . Gefahr hinzuweiſen und 
ihnen in ihrem eigenen Jutereſſe empfehlen zu 
laſſen, ſämtliche an Blaſenroſt erkrankte Bäumchen, 
welche unverkäuflich ſein werden, zu vernichten, 
außerdem bei Neupflanzungen von Kiefern⸗ 
ſtämmchen in den Baumſchulen darauf Bedacht 
zu nehmen, dieſelben mindeſtens 50 Meter von 
Ribespflanzen — Stachel⸗ und Johannisbeeren 
— entfernt auszuführen, wobei zweckmäßig beide 
Pflanzenarten noch durch andere Bäume getrennt |! 
werden können, um eine Uebertragung der Pilz⸗ 
2 durch Wind zu verhindern. Für die 
taatsforſten find bereits im Juli d. Is. ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen vorgeſchrieben worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Reinigen des Fahrrades iſt eine 
ſehr unangenehme und zeitraubende Beſchäftigung 
und wird daher in Radfahrerkreiſen eine im Ju⸗ 
und Auslande zum Patente angemeldete Fahr⸗ 
radhülle 8 jeim, welche dem Verſtauben 
des Rades außer Ge brauch vorbeugen ſoll. Nach⸗ 
Nabe 1 fein Rad ordnungsg e ge⸗ 
d es nach einer Mitt ug 
des Patentbureaus von * . Nach 


hrrad zu ziehen und en um ein 
25 dringen des eines in die Lager und ein 
10 deſſelben auf dem Rahmen ꝛc. — 
lich zu machen. Zwei Stahlſchienen ver en 
der Hülle, auf den Pneumatik aufzulegen 
und läßt ſich die Hülſe ferner mittelſt einiger 
. theilweiſe ee ſo daß den Pe⸗ 
dalen Bewegnugsfreiheit verliehen wird, und kann 


hu die Hülle vor Beſchmutzung ſichern. Auch 
bei Verſand per Bahn wird die Hülle gute 


legt wer j weni 
Ran Ben ee ware dürfte nr 


3 

Gegenüber den früheren Karten, die auch vor⸗ 
zugsweiſe auf Dr. Haus Meyers Aufnahmen be⸗ 
ruhen, erhält die neue Karte des Kilimandſcharo 
ein weſentlich verändertes a Zum erſten 
Male wurde bekanntlich jetzt die 


volle Erſteigung der höchſten Spitze, des Kibo⸗ 


kraters, unternommen, der von anderer Seite her] 


ſchon vor 9 Jahren von Hans Meyer exitiegen 
war. Die Urwaldgrenzen und Lavaſtröme im 
Nordweſten des Berges ſind nun bekannt; dort 
iſt ein großes Plateau, Galuma genannt, und die 
von drei großen Gletſchern zu ver⸗ 
zeichnen, die bei 5200 Metern an die Eishaube 
des Berges anſchließen und deren einen Meyer 
den „Drygalskigletſcher“ nannte. Es folgte eine 
Unterſuchung des nach Weiten dem Kiliman⸗ 
dſcharo vorgelagerten Schiragebirges, die Ent⸗ 
deckung anderweitiger Gletſcher im Weſten des 
Kilimandſcharo, von denen einer bis 4200 Meter 
abwärts teicht. Nachdem der Reiſende ſich und 
ſeinen Leuten in den geſegneten Landſchaften an 
den Flanken des Rieſenberges einige Erholung 
gegönnt, ſtieg er, wie ebenfalls ſchon kurz ge⸗ 
meldet, zum zweiten Male bis zur höchſten Spitze, 


dem Kibo (5860 Meter), auf, begleitet von einem 


katholiſchen deutſchen Miſſionar, Pater Rohmer, 


der ſich als vorzüglicher Bergsteiger erwies. Hans g 


Meyer ſchildert die gewaltigen Moränen, die er 
bei dieſem Aufſtiege zu unterſuchen Gelegenheit 
hatte, und klärt in vieler Beziehung über die 
geologiſchen Verhältniſſe des Kilimandſcharo 
auf, der nun im Großen und Ganzen als er⸗ 
forſcht gelten kann. Der Reiſende bringt nicht 
nur viele photographiſche Aufnahmen, ſondern 


auch Zeichnungen des ihn begleitenden Malers * 
Platz, ſowie große botaniſche, zoologiſche und Gol e 


anche r mit in die Heimath 
zurü 


* 


Schiffenechrichten. 


Bremen, 27. Oktober. [Schiffs bewe eke | 


des Norddeutſchen Lloyd. r 
von Newyork komm iſt heute Morgens 
wohlbehalten auf der Weſer en 
Schnelldampfer „Ems“ iſt geſtern 4 Uhr Nach⸗ 
mittags wohlbehalten in Newyork angekommen. 
— Schuelldampfer „Aller“ hat geſtern 5 Uhr Nach⸗ 
| mittags die Reife von Neapel nach Genua fort: 
3 2 — Poſtdampfer „Dresden“ iſt geſtern 2 
; 5 Aachmüttags von Baltimore nach der Weſer 
gen. 1 9 e von 
+ 82 ien kommend, i 4 führ Na Nachniittags 
sohlbehalten in en rer — 
fer „Maria Rickmers“ iſt geſtern 6 Uhr 
r 3 wohlbehalten in Daltimore angekommen. 
( Reichspoſtdampfer „Gera“, von Auſtralien 
Baule ift geſtern 4 Uhr 1 wohl⸗ 
halten Gibraltar paſſirt. 


Telegrayhiſche Depeschen. 
3 2 Berlin, 28. 3 Das 1 
b — Nachmittag 3 

Es ürften Hohenlohe ir einer Ain 


5 
7 


1 


— a b n Mh A ffeu 
Detegef dle hub l ee 


auf Grund der I K einer 8 


e 


die Nationalliberalen ſicher. 


und Verkaufs von Peſtbazillen aus den ungeheure Aufgebot erwecke den Verdacht, 


Nordseite des ene e da es ſich beſtätigt, daß ſolche Fälle Ferner wird berichtet, daß das ſtart auftretende 


Berges erforſcht und von hier aus eine mühe⸗ 


einen spitzen 25 Zentimeter langen Nagel vor. für fremde Miſſionen immer bedrohlicher. Da 


. r 


0 


vorgenommen worden. Die gegn 

Ehe an re 2 en * 
Aigen anarı en agna 

an — En * auf — . . Perſönlichleiten verhaftet. ei 
unziation in Hof in Baiern verhaftet undd Paris, 28. Ottober. Du erhielt von 

nach München gebracht, vom 10. bis 22. Ribot, Delcaffe und . e die Zuſicherung |serftören ° 

Oktober in Haft behalten, dann aber wieder ihrer Unterftütz bei der Kabinetsbildung. Athen, 28. Oktober. Aus Rethymo wird 

eutlaſſen. Semues soll. e b erhalten, gemeldet, daß Muhammedaner, welche unter | 185,00 

offiziell 


— Bei dem als Anarchiſt bekannten Buch⸗ er 
händler John Offen in Hamburg wurde von der Auftra eine: 9 1 Mr ung annehmen. Magdeburg, 28. Oktober. 
dortigen Polizei eine Hausſuchung abgehalten, u und die ſozialiſtiſchen Abge⸗ genommen wurden. Sie fanden zwar ihre Woh⸗ zucker exkl. 88 Proz. Reibement 10, 0 572 
um feſtzuſtellen, ob der in Altona verhaftete ordneten 2 Sr haben ein Manifeſt er⸗ nungen zerſtört, aber die Oe Oelpflanzungen und dukte Rendem. % 8 
ihre ſonſtigen a intakt. Sie haben ſich 8,70. Ruhig. Brobvaffunhe I. 24,00. 2 — 
bereits 8 5 die ven angeihtoften. raffinade ll. 29,75 bis ——. 


angebliche Anarchiſt Oldenburg mit den Ham⸗ laſſen, worin fie in heftigen Worten die Haltung 

burger Anarchiſten in Verbindung ſteht. Es der Rationaliſten und gemäßigten Radikalen ads 
8. Oktober. Nachdem das Kaiſer⸗ mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mi 

paar die Ruinen von Caeſarea beſichtigt hatte, Faß 23,25 bi 


wurde 7 — 3 3 ; habe, Nag 
— Nach einer a p ier ein⸗ Paris. 28. x . 5 —.— Rohzucker I. Pro 
%%% — ,, Das cıfte ̃ ¾ Q 7 7‚ fe; 8, Hamburg per 1 
große Kapitän der Se ee 15 ine, 4 der r Ha dh welches einem rieſigen Biwaksbilde 9,82: bez. u. B., per November 980 bez. u 
Dreyfus, fordert kurz die Reviſion und ergän⸗ gl Das kaiſerliche Zeltlager dehnte ſich weit⸗ B., per Dezember 9,85 bez., 9,87½ B., a 


—— — en Wait zende de und w it dentſchen Fahnen Jamtar⸗März 1 0 G., B., per Auris 
mſcheid, tober. reife | den tete. des es. au aus und war mit den 5 13 10, a 16% v7 r 
9 . Biogefieb. Hierauf Pauft. fc, eit, Daneben befand ſich ein zweites Feld. Ma 10, 7½ G, 10,20 K Weib” 


Lennen⸗ Memſcheid⸗ Solingen iſt der Sieg der Libe⸗ ofura 
ralen fiber. een . ber begfeitenben thrtfchen Weicha®, dahinter] Modeninuag 15 e 207 006 
Siegen, 28. Ottober. Hier 1 die Libe⸗ dir un arte, der use die Biwaks der Kavallerie⸗Eskorte, der Infanterie] Zeutner. 
ralen die Majorität erhalten. hof müſſe die Reviſion des Verfahrens be⸗ und der Wachen. Die Erleuchtung des ganzen Köln, 28. Oktober. Rüböl loko 54,00, pe 
Breslau, 28. Oktober. Nach den letzten ſchließen. Es ſei äſſig, der Ka ns- Lager währte inmitten der Wildniß der Um⸗ Oktober 51. 30. — Wetter: Schön. 
sten ſchließ E unzuläſſi Kaſſations⸗ Lagers ihrt der Wi der Um⸗ Oktobe 
gebung nr eigenartigen Anblick; das Lagerbild mburg, 28. Oktober. Vorm. 11 nor 


Feſtſtellungen ſind, wie der „Br. Anzeiger“ ho ach erkläre, Dreyfus [dig oder uns Ha 
def amn . K nden de wurde auch durch zahlrei che Horn⸗ und Trompeten: Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag⸗ 


meldet, bei den Landtagswahlen im Ganzen 1323 

Wahlmänner gewählt — Davon dend auf ſchuldig aun a müſſe auf Grund 1 ſignale, die aus den 5 8 und G olonuen Santos per Dezember 30 30,50, per März 31 

die Vereinigten Parteien: Konſervative, Zentrum Thatſachen von nem aufgenommen werden. ertönten, noch lebhafter geſtaltet. eſtern früh per Mai 31 25, per Juli 31 28. Alles € 4 

und neuer idealen 633, auf die Frelſinnigen Manau beſchränkt ſich darauf, dieſe neuen That⸗ ſtieg der Matter für ſechs Stunden zu Pferde, | preife. 

und Nationalliberalen 600 und auf die Sozial⸗ ſachen zu präziſiren und zwar ſeien dies die Erſt von der Frühſtücksſtation ab wurde der Hamburg, 28. Oktober, Vorm. 11 Uhr 

demokraten 90 entfallen. Die abſolnte Maforttät, Fälſchungen Henrys und das. Urtheil der Schrift- Wagen wieder benutzt. Gleich darauf zeigten Zuckermarkt, Nee Rüben⸗Roß⸗ 

welche 663 beträgt, hat keine Partei erreicht. kunden Weider bemerkt be die Affai 70 berittene Eingeborene dem Kaiſerpaar zu] zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Nendement 

Die Sozialdemokraten geben mit den Freiſinnigen unden. er bemerkt derſelbe, die Affaire peiden Seiten des Wagens ihre Reilkünſte. eue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober 

den Ausſchlag. Dreyfus liege jetzt in den Händen der Juſtiz, Abends gegen ½ Uhr traf das Kaiſerpaar in 9,75, per November 9,72½, ber Dezember J, 82 
IM 3 ſchleſiſchen Wahlkreiſen iſt die Niemand könne dieſelbe wieder der Juſtiz ent⸗ Jaffa wieder ein. Abends herrſchte Kühle, wäh⸗ ber Januar 9.92% ber März 10.07 ½, per Mat 

Wahl d rvativen geſichert: Namslau⸗Oels, reißen. Der Herr Prokurator beſpricht den Fall rend es den ganzen Tag über tropiſch heiß war. 10,17 ½. Stetig. 

Schmweidnik, trehten, Mofenberg. Das Zentrum] einer Kaffation des Unheils deli Bremen, 28. Oktober. Petroleum 7,00 S 

fiegte in Striegan, Glatz, Oppeln, Beuthen, Neu⸗ aer Raffation hells ohne Zurückweifung Baumwolle ruhig, 29,00. 

ſtadt, Falkenberg, Müuſterberg, Kreuzburg. der Sache vor ein anderes Kriegsgericht. Er Wien, 28, Otober, Getteidemartt, Weizen 
San bemerkt, er könne eine ſolche Kaſſation nicht zu⸗ er Herbſt 9,80 Ps 9,85 B., do. per Früh, 


gerhauſen, 28. Oktober. Hier die 
Majorität für die Nationalliberalen ficher. 2 geben, die ſchuldigen Perſonen müßten geſucht in 28. Oktober wurde für inländiſches Ge Aal 4,42 * ir Roggen per Pero 8,55 
und zur Verantwortung gezogen werden. Wenn ais per Jull⸗Auguſt 5,85 G. 


erswerda, 28. Oktober. Die National⸗ Ki in r 
zirken gezahlt: 5,90 f „ 
aber 1 g. 26. Sieber. ie He De Wabi für Drenfus unschuldig fei, ſo bürfe der Schuwige mies Stettin uach Ermittelung): Roggen — eh Kupfer een 
nicht ſtraflos bleiben. Henrys Ausſage ſei durch 148,00 bis —.—, Weizen 167,00 bis —,—, good ordinary brands 54 tr. 5 Sh. — d 

die von ihm begangene Fälſchung verdächtig ge⸗ 


2 er bis —.— Hafer 133,00 bis Jun . 82 A. 75 850 a 
worden, ein falsches Zeugniß zu ſein. Manau Stettin: Noggen 142,00 bis 148,00, 9 En 5 
des beiderseits erregten Tones keineswegs an beantragt ſchließlich die Reviſion und Aunullirung 166%0 bis 167 r bis . ie Nee e uche en 
friegeriiche Bertvieehungen geglaubt. Als Stteik, des Dreyfusprozeſſes, Verweiſung deſſelben auſVLaſer 132,00. bis 133,00, Karivffenn. —,— bis Glasaio, 29, Dttoser, Wormiitens 11 . 
punkt itt noch anzuſehen, ob Faſchoda 1 fh ein neues Kriegsgericht und Suspendirung der . ˙ 0b: BI week) 5 Min. Noheiſen. Mired numbers warrants 49 
England überlaſſen werde, wenn Frankreich an⸗ Strafe. Unter großer Bewegung der Zuhörer . 2 1 ar 
dere Punkte des oberen Rilthals in dem von den hebt Manau hervor, daß er jedenfalls beantrage, 


Weizen Sf 75 ne Gerſte are 1. 
—.— er 8 —.—. Kartoffeln 
Franzoſen gegenwärtig beſetzten Theile des Bahr: F 5 _ 
el⸗Ghazalgebietes ee — Dieſer Dreyfus in Freiheit zu jegen. Hierauf erfolgt 


Anſpruch a ua . Rußlands finden. eine halbſtündige Pauſe. Nach derſelben ergreift, 


Oktober. Der wegen Bes Eintr ber ſweugen Jahreszeit die! N 164,50" Ma 
ccc ee 
un rohungen gegen ite um en, ſeit [ER 3 
Langem ohne Ar dort ſtehenden Sol⸗ 195,50 M * aden Bein 
daten mentern und die Eiſenbahnperbindungen 5 Roggen 161 75 Marr, Welge 
A 157,00 * Weise 


191.00 Ae 


den ruſſiſchem militäriſchem Geleit die meiſten Provinz⸗ 
bezirke bereiſten, von den Chriſten freundlich auf⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Motirungen der Laudwirth⸗ 
eee für Pommern. 


Köln, 28. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Petersburg: Uebereinſtimmend mit 
den Londoner und Pariſer Nachrichten wird trotz 


Wetterausſichten 
2 Roggen 145,00 bis —.—, 1 
reift Weizen 163,00 bis 166,00, Gerſte 140,00 bis“ für Sonnabend, den 29. Oktober. 
Die Kriſis in der der Vertheidiger nochmals das Wort und ſagt, 
Linten wird auf Sen d der Rechten als eine für er ſei nunmehr 1 ſicher, daß Picquart im erſten 


145,00, Hafer 126,00 bia 130,00, Kartoffeln Nachts kühler, am Tage ziemlich warm, viel⸗ 
die Regierung angenehme Thatſache betrachtet. 


eh PER jun 0 Dart, 50 — : 5 2 — rer — 
Kriehsrath die geheimen Schriftftürte den Richtern | : Noggen 140,00 ba nden; keine oder unerhebliche Nie 
e . . 
and halten könne, da fie im Nothffalle auf die theidiger die Vertagung der Debatte auf morgen, 36,00 bis — — Mark. ar 

Stimmen. der verfaffungstrenen Grokgennbheftger was angenommen wird. Morgen iſt alſo die“ Stolp: Moggen 14000 bis 

und en a re 1 a bulletin] Fortſeung des Prozeſſes. Das Urtheil ii vor⸗ Weizen 158,00 bis , Gerſte 140,00 518 
lautet: Wärt ein Pe 7 Temp — 5 ausſichtlich erſt am Montag zu erwarten. 3600 Fr ander ey bis ——, Kartoffeln 
38,4%. Puls 104. Athem 40. Jetzt trockener Antwerpen, 28. Oktober. Die Mannſchaft Nan 2 


Huften ohne Auswurf. Bläſſe und Röthe ab⸗ des aus Newhork hier eingetroffenen Dampfers 8 — eren 10, Di 7 pegel + 4,02 Meter, Unterpegel — 0,54 Meter. 


An 27. ee a 

ger “ ober. be 09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1 1 

Eibe bei Magdeburg + 1.40 Meter. — Unſem 

"| bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder bei 

Ratibor ＋ 1.10 Meter. Oder bei Breslau Obere 

Weizen —.— bis Gerſte —.— 


wechſelnd. Ausblutungen am Rücken ſtärker. „Aeguatoria“ berichtet, ſie habe bei ſehr ſtür⸗᷑ Fi 7 — er: Oder dei Frankfurt . 1,65 Meter. — 
Segen Mittag 12 Ihr wurde der Patientin mifcher Ueberfahr: am 11. Ottober ein Schiff]... bis 51 Dart. 1 — dee 17, Weichsel bei Brahemünde + 2,68 Meter. — 
eine Doſis ftarfes Serum infizirt. Die Kampher⸗]geſehen, welches Nothſignale gab. Es ſei nicht Roggen 140 00 bs — bei Poſen + 1,16 Meter. — Am 
Injektion und San uhalationen werden möglich geweſen, zu Hülfe zu kommen. Am fol⸗ Weizen 165.00 bis 168; — "ps 26 October: Nebe ke uch + 0,82 Peter, 
8 fortgeſetzt. Wü 9 8 ee 2 8 2 et: Kade —,—, Safer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln 36,00 | — — N 
emperatur normal. Ohrenſtechen b „ bis —.— Mark. . en 

ele „ Leichter Sedem an den Underſchenkeln.] Auch dieſem habe keine Hülfe geleiſtet wer Stralſund: Roggen 143,00 bis —.—, Z arantirt - 

un ärterim GöTHL: Teuber 37,3%. kennen az Weizen 165,00 bis 166,00, . 134,50, bis U solide « Seidenstoire, 

Pfeifen in beiden Lungen. Trockener Husten Rom, 28. Ottober. Entgegen den be⸗ , Hafer 127,00 bis — „ Kartoffeln 30,00 h 
ode Kusmunf, auß Erben, ee aber d. Mehiten . Seite ber bis — Er? N t ae EBEN a EU 

„Stechen in der Bru s alter e ythrea ſtationirten Offiziere, at Greifswald: Roggen 5 

. Bergen ift gutt Meni jet mit. 100000 Mann und 70 ge. eee 1880 bb . gn , von Elten & Keussen, Crefeld, 


Fabrik und H Handlung. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. , 


ien, 28. Oktober. Wegen Diebſtahlsſchützen im Anzug gegen Ras Mangaſcha. er * 2 Male 126,00 bis —,—, Kartoffeln 

Pr Roggen 132,50 bis 137,00, 
Weizen 168,00 bis —— Gerſte 128,50 bis 
—.— Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 28,00 
bis 30,00 Mark. 


Weltmarktyreiſe. 
Es wurden am 27. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und m. in: 


n des Krankenhauſes an Studenten Menelik die Unt des Oſtſudans ER 
Aerzte wird die gerichtliche Unterſuchung andere große politiiche 10 iele im Auge habe. 


vorgetommen. Banditenthum in Erythrea dem Militär⸗Trans⸗ 
Trieſt, 28. a 5 >: ng Dort AN Do 11 Hehler ſeien Mön 

en Polizei als gefährlicher Anarchiſt be⸗ die man en müſſe. 

ace S Schloſſer Alfonſo Nebuſtella wurde auf London, 28. Oktober. Nach Meldung en 

der Straße verhaftet. Bei demſelben fand man aus Peking wurd die Unſicherheit der Situation 


aich bei allen Apothekern, Drogisten and 
Mineralwasser-Händlern, 
sowie bei Meyl & Meske, Stettin. 
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irgend etwas mit ihr zu bereden hatte, ader 
daraus pflegte er ſonjt vor den Andern kein Ge 
N n a ee ee Wer d 2 

warum Ihr ſonderes, fa ſerliches in ſeinem Weſen. 4 
Euch darüber ten? 63 iſt dies meiner An 2 


Sunn und Erkenntniß. 


9 — b Putz a i et ſpiel hatte bereits ihee Sachen über den Arm genom⸗ 
| gegenüber al Erfolg auf Bühne ſicht nach ü haupt eine Angelegenheit, die für men und ſtaud ſchan an der Thür, auch BE 
® Nachdruck enen was es ſich handelt, Hebe ar ri 2 toll geweſen sein in ihren junge Damen keinen paſſenden Geſprächsſtoff Peder e: hob ſich von ihrem Stuhl. N 


bildet —“ 

„Wir find doch keine Kinder mehr“, warf 
Editha etwas von oben herab dazu i chen. 

„Hertha iſt noch jung und — 

Auch in dieſem Augenblick wurde die Räthin 
um die Fortſetzung en Belehrung gebracht, 
denn das Stubenmädchen trat 


„Bitte“, fagte det Kaufherr mit einer Hößichen 

Bee 

Ich wollte jo wie jo eben nach meinem Zim⸗ 
mer gehen“, bemerkte Editha. 

„Uẽnd ich habe mit den Dienſtboten zu ſyrechen 
ſagte Fran Mädler. 

Die Beiden waren allein. Der alte Hm: 
b ickte eine Weile vor ſich hin, dann auf das 
Mädchen, in deſſen dunklem Haar eben das Son⸗ 
neulicht leuchtende Reflexe wob, auch auf den 
ſchmalen Händen ſpielte der Sannenſchein, 5 
ſie zog ſie nicht zurück. Sie ſchien nicht eitel 
zu fein oder wußte vielleicht, daß ihre Haut von 
jener transparenten Art war. die keine Some 
bräunt, ein kraukhaftes Symptom. Das nerröſe 
Zittern aber, welches durch den Körper des 
Mädchens ging, verrieth, daß fie etwas Beſon⸗ 
deres erwartete, und auch zugleich, daß in dieſem 
zarten, nervöſen Weſen eine große Willenskraft 
wohnen mußte, um über den ſchwächlichen Kör⸗ 
per und das eindrucksvolle Gemüth immer Herrin 
zu bleiben. Herr Reiling ſchien die äußere Er⸗ 
ſcheinung ſeines Mündels zu prüfen und ſchüt⸗ 
telte dabei einmal leiſe den Kopf. Wahrſcheinlich 
fand er das ſiebenzehnjährige, hoch aufgeſchoſſene 


„Durchaus nicht“, Als 
kb geboren und groß „Um die unperglei 9 lpunkt 8 haben 25 die Sanger auf 
25 5 N bu der Schrift d. die“ heute das Stadtgeſvräch bildet.“ N N 


Vater — Mutter verl ſoll, „Und m Geri un „ 
I I 
Ze 55 on gar —.— * Leute deſto mehr“, 
r n r wortete 
PR ri ni ga 2 0 i einer gewiſſen being 110 


En e N Eine feine Röthe itherzon das Geſicht Herthas, 
„Unſinn!“ ſagte Hertha kurz. 1 es fühlen und ſich darüber ärgern, 
„Aber, liebes Kind, Editha ſagte doch — in finfterer Ausdruck breitete ſich nun dar⸗ 


a über. Editha, die vor dem Spiegel ſtand und 
En a eie mich ja nicht erſt au Fragen trier Fi bar hang ar — 


ngen frei dem fie den Hut abartr" men hatte, wobei 
ler mehrere Male zurück d daun wieder näher 
* an das Glas trat, warf Ba Mädler einen bes 
zeichnenden Blick über di Schulter zu, welcher 


von der Dame jedoch ah nbar nicht bemerkt 

a ge r verbieten“, wurde. Ohne Zweite! waren die 2 15 Mäd⸗ 

chen ſich ſehr unſympalhiſch, und Frau Mädler 

— — nit Aus nahmen. mochte einen ſchweren Standpunkt haben, zwiſchen 

Man u te ja zum Beiſpiel —“ dieſer Ben: und Charybdis ſich geſchickt hin⸗ 
Leider erfuhr Hertha nicht, wie * die wer: durchzuſchiffen. 

wittwete Frau Räthin Mädler im es Herr Reiling ſagte uns bereits geſtern Abend, 

Gatten die Ausübung eines en 5 ge⸗ daß Prinz Rudolf von Reitzenſtein zu Ehren der 


| "nk er ia Ina en 
0 Erde ſcreend, Ay Bachantenzug. „Herr Reiling wünſcht den Damen ſeine Auf⸗ 
Zwei von ihnen voran, die Sängerin in ihrem wartung zu machen“, meldete das Mädchen. 
flaſſiſchen Gewande auf den Annen tragend. Der „Lupus in fabula“ „bemerkte Editha mit 
Prinz, den ſie als Bacchus berausgepußt, I heiten, etwas gezwungenem, leiſem Auflachen. 
und Herr Reiling, unter den Tollen 8. hatte eine jähe Bewegung gemacht, 
Tollſte geweſen ſein ſoll, vermuthlich einen Sale eine flammende Aböthe war in dem blaſſen 
darſtellend, waren dieſe Beiden.“ Antlitz aufgeſtiegen. Sie blickte nicht auf, wurde 
„Schäublich!“ ſagte Frau Mädler empört, aber gleich darauf durch die begrüßende Stumme 
„und ſo etwas leidet die Polizei!“ belehrt, daß es nicht Ottfried, ſondern ihr Vor 
„Warum jollen die Herren unter dem Präſi⸗ mund ſei, der eingetreten war. Nun erhob ſie 
dium des Prinzen nicht ein bischen Mythologie ſich von ihrem Sitze und trat dem Beſucher ene 
ſpielen dürfen ?“ jroniſirte Editha, gegen, ein freundlicher Ausdruck kam dabei ſoget 
Sie beobachtete mit hoͤhniſchem Seitenblickf in ihr Geſicht. Der alte Herr reichte ihr die 
Hertha, welche ſich große Mühe gab, unbefangen Hand, verbeugte ſich gegen die beiden anderen 
zu erſcheinen. Aber di ammengepreßten Lip⸗ Damen und nahm dann auf dem gebotenen 
pen, das Zittern der Hunde u d das leiſe Vibri⸗] Seſſel Platz. Er ſah blaß und übermüdet aus, 
ren um den Mund Auen me innere Erregung die Räthin und Editha bemerkten es ſofort und 
errathen. fragten faſt zugleich nach ſeinem Befinden. Er 


ſetzes at denn die Thür 1 eben ſchnell Sängerin ein Souper gebe, an dem auch er Theil „Nun, was meinſt Du dazu ?“ fragte Editha] lehute ihre theilnehmenden Anfragen ab, er ſei [Mädchen nicht reif genug zum Heirathen, wie es 
geöffnet, und Editha trat in Straßentoilette nehme. Nun habe ich ungemein intereſſante Dez nach eier 18 ' Een 0 aur etwas überarbeitet und fühle ſich jonft ganz | jeder . —— auch geiunden —.— würde. 
herein. tails über daſſelbe in dem Putzgeſchäft erfahren, das Ganze eine alberne Uebertreibung Aber dann machte er eine energiſche Geberde, 


die jeden Skrupel beſeitigen zu ſollen ſchien —- 
es gab ja keine Wahl. 


Gortſetzung folgt.) 


„Eine intereſſante Neuigkeit, meine Damen, wo man durch einen Kellner aus dem Hotel da⸗ 
die“ beſonders Dich, Hertha, intereſſſren wird“, von unterrichtet war.“ 
ſagte die Eingettetene. Der boshafte Zug in Du ſchöpfeſt aus recht geschmackvollen Suellen 
ihrem Geſicht ließ errathen, daß unter der „in⸗ Deine intereſſanten Neuigkeiten“, bemerkte Hertha 
tereſſanten Neuigkeit“ ſich ein gegen Hertha ger ſpöttiſch. a 
richteter Stachel befaub, Dieſe Jah von ihrer „Nun“, 


ift“, agte Hert Ihre Stimme hatte einen „Haſt Du ein wenig Zeit für mich, Hertha: 25 
Wierer Lung Zi 85 Sprechen wurde ihr ſagle er daun; ich hätte gern etwas mit Dir 
offenbar ſchwer. beſprochen.“ 
„Aber nicht von mir, wenn ich bitten darf.“ Das Mädchen erhob die Wimpern zu einem 
„Dann alſo von einem Anderen“, gab Hertha] halben Blick, es lag eine . darin. Es war 
galt Zurück. jo aerade nichts Setenes, daß der Vormund 


antwortete die Audere mit einem a 


Bi ii . Schrader’s V 
Bekanntmachung. Bin zurück gekehrt. | um dan 2 Y) auf d. oberen Kiassen 

Die" Dienftefnumer. v. e⸗In⸗ a 0 Dr. Schaefer. Lehr-Annstnit 
'pchtion Stettin I und Stettin 1 Weiden c ſich Wierfabt . j ar Pr : FD =} für angehende A 
Pölitzerſtraße Nr. 86 im Seitengebäude parterre links. . * Verein für 

Beſtimmte Sprechſtunden für r Arbeitgeber und Arbeit⸗ * g f : 
Mr derne und en 4 66.6 Ar Bacitage j | Feuerbestattung 

ags von is tags. 2 J 1 

Außerdem ift der unterzeichnete Gewerbe : Juſpektor 1899. 5 803 Abos. Sr Di. 


eden Sonntag, Vormittags von Eh bis 9½ Uhr, in S Br 
X 2 kane 6: 


einer Wohn, Woligerſt. 101, II, zu sprechen. Unser neues Programm ist erschienen und wird Kostenfrei ER, 


Die Reisen sind gerichtet nach Oeffentlicher Vortrag 
N u 7 rrn en a lin: = wi — 
dem Orient (Aegypten, Palfstina, Syrien, Kleinasien, Griechenland uud Tir 9 N die 8 n A Re 


talie ; in Function.“ Extrafahrten am Sonntag, den 30, 
1 n ee en Spanien, Portugal, Tunis, Al ier, - Damen und Herren ladet 1 zahlreichem Beſuch zu 


— 
Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen d. M. per 8. 8. Sal iama nder“ 


Renntnß. Der Polizei- r äfibend. Frankreich, England, Schottland, Russland, dickem intereſſanten Vortrage ein — 9 fre eu rg er gan * | 
Se Schweden, Norwegen, Dänemark, Im get hans In fribhaus Krantmarkt ı 7 an 1 en ene, 
Indien, Birma, Java, China, Japan, Nordamerika. e, ®interüserzieher. upren mim a bn "© cer Henchet. 


— — — 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Baur Auſchaſſung empfohlen! Von Heidenden Werte! 


a) eibagen & N lafing 9 


Wonakshefte 
rn N 
Erſtes beit: 


Schönste Touren. Grösster Comfort. Mässige Preise. 


Sonderfahrten. Mittelmeer 


mit dem Schnelldampfer „BOHEMIA“, grösster, hachelegant aus- | 
gestatteter Mittelmeerdampfer des Vesterreichischen. Lloyd. | 


4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekraft. 
Lurtige rogge Cahinen, “ümmtlich nach der Aussenseite gelegen. 


Die Ausführung der Sr 115 Ar am 
neuen hohlen Thor hierſelbſt fo ber de 


S⸗Huterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen⸗ 
der 1 ung von 1 % (wenn in p 


zur à 10 5 e 3 
e — Tour I. Abreise aus Triest 21. Febr. 1899. See REEL ie > 
ER Triest, Carfu, Alexandrien, Cairo, Suez-Canal, Port-Said, Jafa, Jerusalem, Todtes Meer, Jericho. dervorragend N, r reich tMufiriert 
% { Hain, Nazareth, Tiberias, oder Beirut, Damasens, Baalbeck. Rhodus, Constantinopel, Athen, durch die Bedeutung der 7 IL in Schwarz, Tom und 
h Dr er en * De N ie: Malta, Tunis, Pale mg, Neapel, Genua. Mitarbeiter, EIERN; Sarbeudrir”. 

wein es ſtã en Ahr i 
| 1 Hier {ol fr Wege der age Dauer 38 Tage. Preis von 1200 Mk. ab. Große Romane RANDE eee 
Ausſchreibung ver wer ü undd viele andere Being A Studien großer Meifter 
auf Sonnabend, — 5 Sr . mebefarbiger Autoty 
Mesar 1N06, a, en Tour II. Abreise aus Genua 4. April 1899. . **» —— 

—— im Rathhauſe Zimmer 38 —. Genus, Ajecio, Barcelona, Palma, Valencia, Malaga, Graiada, Cordoba, Sevilla, Cadiz. Madeira. des Ergenmart, — 0 und Holzichnitt, 


Tanger, Gibraltar. Algier, Constantine. Biskra, Tunis, Palermo, Neapel. Deu neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 
„Philider über dir!“ von Georg Frhr. von Ompteda 


Dauer 30 Tage. Preis von 1000 Mk. ab. 
„Perlen“ von Friedrich Incobfen 


Im Preise inbegriffen: Fahrt, Verpflegung auf dem Dampfer und auf dem > 
Lande, Hötel, as und Zugänge, Aurflüge, Berichtigungen, Führung. din der Satis Beilage re Romanbibtloctheł“ . 


Trinkgelder ete. Onkel Johunh von Ilfe Frapau 


Alles Nähere ergeben die Programme, ere eee 


. dd Bismarck. Don profeſſor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 
Durch jede Buchhandlung zur Anfiht zu beziehen! 


Carl Stangen Reise Bureau. ñöfyn¾ 


Berlin W., Nohrenstrasse 10. Kleins Kondenstöpfe 


TUebersetzung 1: 8, ohne Hlehel. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender . 
»erfehen abzugeben, woſelbſt auch die . 
en in e der etwa erſchienenen Bieter er: 


2 wird. 
— —＋ — en. 
oder — . a Brief⸗ 
m nur & 10 ) von * zu be 


Magiſtrat, Hochbau Deputation. 


— 


sverbandsfeſt 
int . Saale des Vereinshauſes. 
Anfang 6 Uhr 
Eintritt 10 3. Mitglieder Frei, 
Der Borſt 


N > Erstes deutsches Reise-Bureau., 
A Nicht % ru echse i au ent 
Gegründet:: Gegründet | 
1868. welche eine ühnliche Firma ange- n. 


nommen haben. 


3 Tiergarten Totterie. 


Sebung: 17. Dezember 1858, 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 30180 Mark, darunter PF 
61 erstklassige Fahrräder Herbst ee für 50000 N18 600 VK. 


Maschinen- und Armaturſabrik 


Ankaufspreis 16 000 Mark. vorm. I lein. Schanzlin & Becker 


 Gränpofer Fingern 


feiert, verbunden mit dem Kreisverbauds feſte, am 
Sonntag, den 30. Oktober, ſein 12. Stiftungs feſt. 
Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor Mübmer um 
½ Uhr in der St. Lucas⸗Kirche halten. Die Nach⸗ 
feier findet um 6 lihr im großen Saale des Ev. Ver⸗ 
einshauſes, Eliſabethſtr. 53 ſtatt. wozu ſämtliche 
Mitglieder der Brudervereine und die Freunde unſerer 
Sache, beſonders aber unſere Lucas⸗Gemeinde freundlichſt 
eingeladen werden. 

Eintrittsgeld für die Nachfeier 10 Il. Mitglieder 
aon Jünglingsvereinen frei. Der Vorſtaud. 


Evan elifations: 


Berſammlun g. 
m Evang. Vereins e, Eliſabethſtr. 53, 
en a 1 Rasenittag 4 5 48 Abend 8 Uhr, gehalten 


| 
: Stem ben 27. October 1898. 
Bekanntmachung. 


| 218 0. von 27 * 1 Mark empfiehlt E. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirche z n 
133 — n platz A und Lindenſtraße 25. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


6 Stuben. um 1 wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube,] Ju 2 — dune e eee e. Wilhelmſtr. 20 Lagerräume. 
—— A, berricaftliche Wohnung ven e Küche, Keller, Beden⸗ tt © — — drei neu ausgebrochene Läden zu — —— BIRISTt gu Beemwritben 
et. n iofert ober fpäter. — 2255 1 1. April 4899. Näheres Läden. miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Wohnn 
1 . ag 1 1 > i 
e in FRE un ee e n . Sindenfitahe 26 ERHUIFEE BEE ® 
= = 2” — — dee ee ee 3 3, 1 3 Eckladen zum „Amuar reſp. 1. Aprlß | 
Stuben. Schlaf te len. . e Se a EN 1599 zu weichen. , ER: * 


herr. 23. 3 Trerren, Eck⸗ pic, 8, b. 3 Tr., 2 1 H. f. füt stl. Scl k. Suche, 


— * 
N N 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Die glückliche Geburt eines prächtigen Jungen zeigen 
vocherfreut an 


— l — —ꝛ—y— 4 Neinwollene 
„Ingenieurschule zu Mannheim“ 
vormals in Zweibrücken. A 


Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik. 


iederverkäufer. 


Direktor Keldberg und Frau, 
geb. Co 


Bezugsquelle. Nur für 


gamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Hermann. Fleck, Gera-Reuf, 


Geboren: Ein Sohn: F. leſch [Samtens]. g f N 
Hermann Düring [Erfurt]. l Das Programm wird kostenlos zugesandt. 5 * ee) B E 1 D E II 
Verlobt: Fräulein Gretchen Meyer mit Herrn 8 * Direktor: P. Wisezsek. aus pa. rothem Atlasbarechend, garant. 


Alois Burger [Labes⸗Stralſundl. Fräulein Frieda 
a mit Herrn Wilhelm Klempin [Erien]. 

eſtorben: Mathilde Jonas [Prenzlau]. Lina 
Arndt geb. Gerling, 79 J. [Prenzlau]. Bertha 
Schöpperle geb. Weichardt, 66 J. [Stettin]. Schuh⸗ 
machermeiſter Gottlieb Münchow, 77 J. [Cöslin!]. 
Friedrich Heuer [Stralſund!. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 30. Ottober (21. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 

err Paſtor de Bonrdeaur um 8 Uhr. 

err Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 

f (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Nachher Ordination: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Prediger Springborn um 2 Uhr. 

err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 

i Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil. 
Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


FCC 0 dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 % Beil. Qual. 
20 % 28 A Paſſ. Unterbett. 10 %, 12 %, 
18 %, Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. loſtenfr. 


M. Herz Hamm i. . 


» Bettfedern en gros. 


2 
= Prima- Fahrräder! 


Ober⸗ u. Unterſchweizer, 
verheirathet u. ledig, ſowie weiteres Perſonal für 
Landwirthſchaft ſind zu jeder Zeit erhältlich durch die 


landwirthſchaftliche Agentur von E. Sehmnidt, 
Berthelierſtraße Z in Genf (Schweiz). 


Eine angeſehene, 

7 „ 
ſächſiſehe Brauerei, 
die in Stettin bereits gut eingeführt ist, wünſcht ihren 
Vertreter zu wechſeln. 

Herren, die bereit ſind, die Vertretung zu über⸗ 
nehmen und die über geeignete Kellereien und Juhr⸗ 
werk verfügen, auch in der Lage ſind⸗ Caution zu 
ſtellen, belieben ihre Adreſſen unter Chiffre. J. E. 
9920 an Rudolf Mosse, Berlin 8 W., 
einzuſenden 5 

Gegen Proviſion geſucht ein bei De ⸗ 
I tailliſten gut eingeführter Vertreter für 


Damenloden -Kleiderstoffe 


von erſter Fabrik für Pommern, Bran- 
denburg u. Poſen. Kundſchaft iſt vorhanden. 
Off. sub C. K. 28 a. d. Erp. d. Blattes, 
Kirchplatz 3. a —ñ— 
Chemische Fabrik ſucht in Stettin 


8 


D Halbrenn⸗, Touren⸗ und Damenräder von modernſter Bauart lengliſch), 
O ſauberſter Ausführung und eleganter Ausſtattung werden von renommirter 
Fabrik ohne Marke zu fabelhaft billigen Preiſen abgegeben. Kein ameri⸗ 
kaniſcher Schund. 

Anfragen unter Angabe der Quantität erbeten unter X. M. 29 
an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg. ö 


Herr 


General-Depot en detail. 


für Stetttin u. Umgegend 


(Beichte und Abendmahl derſelbe.) von Vertrauensarzt. i = A 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. Offert. sub . R. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 
Mittwoch 0 1 5 1/97 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ Cadé 5 Oefen 
intendent Fürer. ! i 
Giruskiche: 8 | Inspektorenposten 
Herr Prediger Katter um 10 Uhr. und ö 5 
F a 8 5 Bas und Abendmahl.) £ einer erſten, 
err Prediger Silex um 5 Uhr. 20 
Betſaal der Klnderheil u. Diatoniſſen-Anſtalt: Riessner = Hefen Kinder Verſicherung 
Herr Mol ce ” er (Heuftabt) unter vorzüglichen Be 
ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): j 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. bei zu ver g e en. 


Qualifizirten, ſoliden Bewerbern, auch Anfängern, 
inaktiven Offizieren, Beamten ꝛc. bietet ſich beſte Ge⸗ 
legenheit zu angenehmer lukrativer Lebensſtellung. 

Gefällige Offerten unter No. 339 an G. L. 
Daube & Co., Karlsruhe i. Baden. 


ER: . find. freundl. Aufnahme, 
Damen We u. Beiſtand in allen 
diskreten Angelegenh. 


Frau Nuke, Berlin, Mariannenblab 26, 1. 


Vertreter gesucht. 


Eine leiſtungsfähige, chriſtl. cheiniſche Wein⸗ 
handlung ſucht zum Verkaufe ihrer Rheins, Moſel⸗, 
Haardt⸗ und Bordeauxweine an Reſtaurants und 
feine Privaten ſehr Aae beſtempfohlene 17 
als Vertreter. Hohe Proviſion unter günſtigſten 
Bedingungen. Offerten unter F. R. 944 an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Franuk⸗ 
furt a. M. 1 3 


199. Königl. Preuß. Alaſſe erie. 
sie. Ziehung am 28. Ottober 1898 (Nahm.). 
r die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

5 (Ohne Gewähr. B. H.) vs 

166 73 206 52 91 347 67 653 744 1181 82 (3000 
207 70 474 863 2031 82 341 462 (300) 738 (500) 4 
(500) 889 901 3019 369 480 716 947 4006 88 175 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5¼ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
8 Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
4 un Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung Sonntag Nachm. 
4 Uhr im evang. Vereinshauſe, gr. Saal, Abends 8 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Rubanowitſch, Reiſeprediger. 
Montag Abend 8 ½ Uhr im evang. Vereinshauſe, 
Paſſauerſtr. p. l.: Giebetsſtunde. Dienſtag Abend 
8½ Uhr: Bibelſtunde eb ndaſelbſt. Evangeliſt Höftmann. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 5 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 5 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 7 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Trompetter & Geck, 


Rossmarkt 18—19. 


— — — 


Brauerei⸗Vertretung! 
Eine erſte, ſehr leiſtungsfähige Dortmunder Großbrauerei mit anerkannt vor⸗ 
züglichem Gebräu, welche in Stettin und Pommern bereits eingeführt iſt und daſelbſt 
regelmäßigen, bedeutenden Abſatz hat, wünſcht die Vertretung zu wechſeln und zu 


sub D. B. 900 gebeten. a 
1 znig e lotterie.] 91 778 880 113234 861 933 94 114028 320 85 57° 
199. 8 1. Preuß. Klaſſen * | 535 732 52 64 115018 19 252 323 75 00) 486 579 
4. Klaſſe. Ziehung am 28. Oktober 1898 (Bor m.). 33 


639 (500) 43 60 73 77 809 48 954 116162 205 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 336 535 610 (1000) 16 117065 153 613 60 708 891 974 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
34 128 (3000) 74 92 345 446 500 41 59 (3000) 


118004 62 191 254 97 326 75 493 501 905 
756 847 945 58 1014 68 70 125 302 (300) 8 29 523 


119025 
329 564 (500) 658 79 784 880 87 
120292 364 73 444 68 559 62 675 738 50 899 999 


Aöweſtr 13 77 617 871 956 96 2061 195 212 508 3008 131 59 82500) 121063 190 311 30 519 28 647 792 849 122004 | 385 57 472 554 94 669 5036 113 207 342 56 491 673 
8 Löweſtr. z part.: 276 371 408 549 55 73 689 96 (300) 4056 142 61] (300) 48 81 256 411 (300) 17 564 850 78 734 44 931 | 755 987 6264 89 329 39 403 701 818 999 7180 264 
Vorm. 9%, Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm.] 257 304 (5000) 420 560 644 708 5012 40 (500) 122 | 123053 203 310 67 81 438 062 63 82 703, 16 20 303 22 40 690 733 996 8162 202 41 372 (500) 92 565 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Ver⸗] (3000) 308 (1000) 703 22 81 85 6262 95 341 733 866 124033 309 17 452 551 64 88 (1000) 759 907 28 58 966 87 9099 247 591 (1000) 866 994 
904 1290 7212 566 601 8094 448 546 624 40 706 | 125025 150 (300) 408 808 45 60 88 126078 93 110 | „ 10339 (1000) 673 716 (500) 818 970 11276 304 1227 


ſammlung des N Prediger Hanke. 
Bethanien: 

Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 

Herr Kandidat Klug um 2½ Uhr. 5 

(Kindergottesdienſt.) 


(600) 94 341 719 37 41918 127152 207 29 548 973 
128036 83 159 70 91 221 341 95 502 95 728 33 41 65 
804 905 129026 88 257 66 448 539 67 782 895 
(10000 912 g 
130134. 442 (1000) 749 94 960 131020 86 319 
50 599 709 879 132108 215 68 73. 518 691 898: 98 987 
133006 70 0% 102 276 316 (1000) 644 7109 (300) 63 88 
844 90 134155 (800) 60 274 678 81 803 7 21 (800) 
135126 224 3521 599 770 803 Oil 136085 266 329 


871 963 61 92 95 

10340 71 (10000 430 733 871 (300) 
(8000) 11008 156 266 464 501 6 623 720 (3000) 36 
12521 (500) 618 839 84 954 13080 110 32 99 249 75 
14036 417 56 595 625 831 948 15300 (1000) 74.86 
405 772 939 59 16205 302 403 26 31 865 915 17089 
311 52.54 (300) 74 605 44 47 787 18141 292 304 
455 64 526 931 19064 131 500) 45 252 82 85 468 73 
533 700 870 983 


9218 97 358 562 619 (1000) 724 85 
932 75 82 


36 458 (500) 540 609 98 758 820 72 928 12032 (500 
46 136 569 747 (300) 955 13008 90 97 281 400 52 
721 25.829 40 920 1 189 621 32 33 88 728 29 927 
84 87 15088 104 210 (500) 70 359 410 12 
85549 82 83 639 852 (1000) 976 16182 228 374 5ʃ5 
24 791 942 17005 (3000) 158 207 345 663 942 18108 
(1000) 261 355 409 525 (3000) 701 969 19172 (3000) 
359 652 822 994 
20005 132 85 244 354 477 90 503 84 601 877 21284 


Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 


Prediger Di an ur 200 6 6500 80 202 301 28 75 433 703 54 811 | 513 658 95 697 (600), 885 137228 449 609 Yaı | 307 19 45 401 40 644 822 967 22059 410 747 81118 
ae 20 00 21065 (8000) 136 277 376 407 23 4% 885 r 23014 20-51 105 56 276 418 510 33 35.650 76 
Herr Paſtor Hübner um 2% Uhr. (3000) 22020 98 168 76 230 362 423 50 685 819 | 639750 (500) 78 958 24034 210 346 487 80 (3000) 994 2536 303 70 444 


(Jahresfeſt des Grünhofer Jünglings⸗Vereins.) 


140055 257 301 57 564 790 806 927 141029 288 
Nemitz: 


- N 640 763 26083 150 55 (1000) 397 438 547 739 934 
300 421 582 (300) 606 7 763 849 142075 550 636 991 


23146 260 79 304 560 630 (3000) 730 94 24330 
27220 317 30 95 797 28003 167 80 257 341 426 ) 


651 702 18 77 891 976 25055 62 126 245 376 512 62 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 753 818 28 26000 385 445 506 627 40 901 35 84 | (1000) 148237 41 42 348 477 562 600,22 42 870 80 84523 516690 (300) 20 124 36 (1000) 40 62 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 27109 538 686 877 (1000) 915 28057 72 80 3000) 144074 132. 430 83: 776 83 (500) 803.93 145125, 54 | 201 34 523 01 864 986 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 80 207 75 354 403 554 (1000) 75 698 (300) 814 71 214 17 403 693 711 (500) 60 825 910 (500) 93 146250 | _ 30020 145 74 87 (3000) 208 (300) 534 87 720 841 


31023 161 99 266 94 412 49 586 32003 7 79 160 299 
311 33 544 604 712 860 (300) 920 33006 24 69 381 
413 59 738 879 (300) 85 34380 864 (3000) 84 35010 


584 674 745 64 879 147209 14 310 13 15 (1000) 464 
557 87 692 (500) 148005 20 63 73 201 339 42 442 
(300) 65 (5000) 608 792 149090 183 95 589 92 610 


45.97 29069 101 27 260 541 965 
30310 425 640 797 833 31246 626 45 83 725 31 
828 (3000) 928 32159 81 403 524 632 64 33005 238 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
Herr Prediger Kiengſt um 5 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


' 507 84 087 34021 31 101 53 287 (300) 331 48 416 | 41 72 80 95 754 880 93 115 383 491 36023 212 386 423 96 (3000) 607 772 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. ei 532 83 630 65 850 984 35130 45 64 301 97 (3000) 150007 22 90 118 70 205 338 478 818 62 65 882 37181 302 604 8 45 992 (300) 38053 112 28 371 


961 76 151149 341 546 79 718 884 42 152070 102 
68 320 (500) 68 529 612 753 (1000) 822 39 973 153007 
77 521 602 70 760 154027 107 21 478 650 155028 
141 274 327 86 406 48 589 156004 101 90 224 70 
(500) 73 (1000) 95 434 623 54 804 (300) 918 25 39 
(1000) 157123 389 572 606 709 71 847 (500) 62 63 
93 947 85 87 158090 173 276 346 60 498 653 911 
(1000) 26 159007 83 (500) 211 617 57 797 995 

160061 159 267 442 (1000) 859 907 161226 581 
92 620 (300) 64 742 846 946 162260 301 554 (300) 
653 842 921 31 163146 62 263 70 353 699 756 913 
49 164083 190 230 370 (1000) 643 787 951 165346 
418 50 506 37 (1000) 783 898 915 38 80 166105 549 
767 (500) 906 167100 6 571 624 756 834 40 96 942 81 29 83 554 
E00) 168192 340 61 88 437 (500) 511 33 60 (1000) 
05 68 801 33 169004 448 609 975 (500) 

170154 56 67 446 57 95 852 69 (1000) 171042 47 
65 197 252 473 79 (300) 672 795 862 172312 414 
693 (10000) 901 75 173017 119 85 (5000) 348 76 
a 
(500) (1000) Bi 9.21 
483 782 830 61 (3000) 984 176081 107 N 99 
205 62 331 90 97 548 49 61 94 734 (1000) 57 81 871 
902 177118 290 (300) 436 97 510 11 630 794 813 
22 39 942 178038 (1000) 44 229 80 95 345 493 574 
720 49 920 43 88 179247 64 95 819 1800) 95 


449 (300) 56 559 644 (500) 734 45 63 811 67 81 
904 21 55 75 (300) 36089 642 972 37033 472 78 85 
595 600 (300) 897 38008 (1000) 62 478 699 701 15 
841 985 39307 426 546 701 821 

40225 302 430 68 567 99 708 952 41208 51 63 391 
467 533 41 70 622 989 (300) 42034 35 37 458 709 
68 978 94 43384 (300) 438 596 642 762 810 44095 
289 (300) 377 92 45271 841 960 46061 109 (3000) 
56 387 517 747 809 901 47117 85 211 82 300 61 75 
543 632 786. 826 (300) 48494 621 878 968 49266 
466 518 59 840 932 (300) 52 

50027 42 (500). 107 12 208 432 621 797 51156 
93 252 390 (500) 500 676 797 859 920 52016 53 209 
50 388 425 53071 94 97 209 345 71 535 46 812 25 
901 54027 158 254 (500) 383 513 51 636 55185 277 
300 67 416 30 35 48 74 556 663 77 725 802 38 60 
(1000) 961 69 70 56013 37 140 76 299 (1000) 313 36 
51 (1000) 455 60 646 754 806 922 98 57143 45 499 
513 904 43 58060 440 539 58 656 819 954 85 59071 


107 89 427 567. (300) 671. 751 825 (300) 

966154 2000 93 312 (3000) 518 91 631 61023 49 622 
(500) 56 733 39 985 62047 78 127 (1000) 201 347 437 
655 887 63117 325 96 475 (5000) 528 95 773 938 

64000 262 444 583 670 746 47 67 (1000) 92 808 923 
65002 16 59 122 340 679 (3000) 938 66001 324 81 


Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
2 (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): ; 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2¼ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Maus. 
Matthäus -Kirche (Bredow): 
% a Prediger Schweder um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. R bienft) 
GJugendgottesdienſt.) 
Luther⸗Kirche (Zülch 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


(8000) 425 803 6 700 22 805 91 687 88 38030 178 
346 412 606 16 769 
40 166 (1000) 516 621 (1000) 716 45 50 (300) 801 27 
41161 339 79 753 820 2325 42293 591 690 428 
816 (3000) 37 43395 730 (30 000) 849 977 4405 
502 (5000) 46 79 (3000) 687 (500) 808 45650 97 
711 884. 46101 311 32 443 545 801 47181 343 477 
512 830 050 (900) „ 48300 (1000) 27 477 527 700 41 
828 (500) 36 49141 218 408 600 (3000) 
723 95 (3000) 874 989 
50121 35 373 89 562 780 928 51066 223 
(800) 68 454 567 814 52050 260 307 28 511 40 96 
616 83 819 53217 442 60 527 683 916 56 54198 205 
625 823 55029 234 365 500 25 708 24 
56200 356 669 57103 206 72 411 21 28 62 85 539 
656 827 31 955 58055-65 3 E00) 205 310 30 444 56 97 
645 888 919 59275 475 97 
60043 85 313 14 (1000) 94 541 70 640 93 838 51 
61018 189 203 322 (500) 458 587 (1000) 808 28 62426 
714 63 84 831 66 921 88 63298 331 (300) 41 97 584 
97 822 64117 20 41 204 87 400 641 (300) 906 
29 73 685044 131 76 89 508 (1000) 15 722 814 70 79 
66157 830 74 900 15 75 67000 12 204 474 94 628 
)- 29. 816 30000 55 910 (300) 31 62 94 
2 G00) 198 220 (1000) 602 62 919 


Meyer's Conversations - Lexikon, 


ſolvie 563 616 797 851 939 90 67189 423 (500) 725 876 a 69033 42 85 91 (2000) 131 (300) 268 78 94 (500 744 

Brockhaus Conversat.-Lexikon 802 70 21 30 (3000) 81 36 © 60240 880 7 418 56528 151008 900 88 600) 108 230 0e 520.000) | MOORE 60 415 31 43 60 589 665 (2000) 925 
| - 2 703 21 36 (2 2 35 2 

2 504 86 697 724 657 784 815 (1000) 960 83 182126 288 (3000) 384 63. 71000 183 637 50 711 49 904 73 72018 212 51 

(Neueſte Auflagen) 970617 30 775 800 58 935, 71038 (500) 196 425 450 516 785 1881000 190 313.23 480 656 701 32 89 | 5.2525 09 640 875 73016 60 84 156 127 

17 Bände à 10 Mark, (800) 817 61 916 72040 60 289 323 456 556 79 620 | 96.958 81 184222 305 478 502 718 66 883 185004 855 98 600 825 06 917 74027 84 88 (500) 127 

Liefert franfo an Jedermann das ganze Werk ſofort] 98 872 73027 718 818 (1000) 65 74077 144 (1000) 307 91 549 61 725 918 88 186093 290 (1000) 93338 425 540 69 668 91 704 908 75204 79 417 8083 


(1000) 810 187064 186 201 70 (300) 860 
48 103 240 654 60 757 903 189107 54 370 519 801 
9 77 949 (1000) - 

190526 35 632 742 849 87 949 191044 214 424 38 
52 97 665 876 192065 222 472 (3000) 588 771 83 
876 193021 (1000) 53 54 137 79 258 (300) 88 (300) 
307 457 541 710 194011. 207 9 380 532 34 610 854 


23 509 28 721 970 71 76117 65.230 36 39 (600) 
320 518 (1000) 19 47 57 87 623 58 776 808 (2000) 
946 77020 201 459 525 863 (500) 78052 337 53 
712 92 914 81 79102 (300) 275 (500) 304 418 516 
86 776 826 940 93 

80007 77 78145 70 217 347 (800) 504 14 61 647 
(500) 290 420 


79 226 38 55 335 83 408 500 1 9 42 66 663 783 92 
805 73066 162 71 291 556 82 791 803 63 928 76025 
121 232 51 329 430 55 67 510 (300) 64 93 727 932 
77026 48 (300) 133 (300) 302 20 458 595 612 46 78141 
378 83 (3000) 420 640 720 21 831.86 79076 86 471 
550 (3000) 687 840 

80132 38 95 311 533 92 692 831 8117 235 821 


komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 

S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 
ae rs ee a 


416 610 707 875 82022 34 (00) 50 112.51 269 534 | 195051 83 118 220.373 439.545 664 783 196330 75 |.830 59 59 975 15 
r 152 273 307 24 742 838 | 413,73 758 9a D3 (300) 197201 BE 16 71 77 501 | 66 702.6 20 sup eaben 1a 2 879 0 800 
, 30,825 _85050 |.027 7% 873.98 198006 136.817 58 79 511 45 (608 887 | 884 925 84016 19 107 297 20 520 SE 08 
ses Annoncen-Clichesnicht die ein 128 271 301 538 66 885 86139 53 (3000) 312 516 928 63 199074 153 256 331 52 75 436 551 85 623 | 106 (500) 69 959 86034 40 161 3 634 703 890 
zigste und erste Harmoni 54 (300) 630 52 717 988 87078 127 367 81 51235 632 | 39 918 m; 944 87049 -(600) 173 355 61441600) 70 527 685 
a u. Seide und . (900) 7 (8000) 16 43 05 956080100 88007 200042 124 (500) 67 90.223 366 509 634 (300) 876 | 754 74 (300) 842 55 968 88270, Di Gt 704 
Meine an Eleganz u. Solidität und | (500) 175288 320 557 813 961 (300) 89 (1000) 89087 | 201232 312 68 580480 202006 244 (00) Sal 476 | 800 73 81 083 (300) 80008 932 86 338 487 697 (3000) 


511 91 814 37 84 203252 322 77 419 69 94 (3000) 
610 62 98 833 903 63 204252 581 645 46 (300 
797 836 99 205026 79 138 81 200 403 9 518 26 634 


708 74 918 
90030 112 19 (300 


222 27 66 509 674 75 716 924 

90093 192 385 456 773 803 931 75 (1000) 91082 
105 34 264 349 52 (800) 61 617 (1000) 45 744 837 78 
92047 277 320 44 735 834 51 58 944 93053 88 


nikas mit den von mir neu orfun- 


120 75 261 435 98 621 34 753 867 (300) 942 67 1000) 72 808 43 69 94033 137 42 214 33 320 (3000) 
0 83 94082 a 335 487 (500) 525 31 76 89 900 845 743 50 94 811 = 95089 102 466 (1000) 

825 78 939 0 951 5 — * = 70 1 — —. * — 5575 6000 ir 98 4000 

(1000) 400 (1000) 535 637 (500) 71 807 03 

270 (500) 381 428 63 553 96 762 855 89 978 98024 352 568 612 51 709 51 98000 143 69 72 6300 90 268 


810 (300) 34 74 91 212383 97 
79 835 55 58 925 39 81 213158 253 
214212 324 430 692 7 


395 431 48 83 636 731.899 99057 108 334 99 410 
6440 130 97 208 86 818 101078 89 190 378 587 101004 87 133 334 60 
100 5 543 72 605 34 870 102003 117 62 (500) 255 1 5 


1 8 


6 der 300.39 110 40,000 102.813 27.98 088. 108178 

3 10518 792 812 27. 

h 2000) 57 113 9 5 820 (1000) —— — — —.— 44 615 . 2 — . 87 
piolen. 1 tis. Porto 80 Pig. Garantie: 136 60 250 513. 16 935 61 } 37° 108095 889 000 

katzen und tausende Nachbestel 1 9 21 AT 6 g 8 878 83 914 83, 109067 502 36.025 744 809 09 0 
Harmonikas unter 5 Mark  liofere ebenfalls. — 327 547 835 108076 98 192 247 304 (300). 1¹ 22 41 252 390 427 44 55 505 666 93 2 
richte auf kurze Probe und kaufe nur : 881 99 908 — rer 5 11003 (1000) 100 12 312 (1000) 80 
veellen und billigen Musik-Instrumenten-Firma von 743 894 111234 306 22 585 749 82 811 0 18 25 948 51 112042 432 567 


ermann Severing, Neuenrade. 


149 226 36 (1000) 303 69 454 


Geraer Kleiderſtoffe 


von 6 bis 10 Meter nach Gewicht. Direkteſte“ Wer Große Specialitäten-Borſtellung. 


N en Lifte vom 26. Dktober 


ee 1 


‚Waselewsky’s Variete 
Stern-K-Süle. 
20 Wilhelmſtraße 20. — 


a Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr 
Entree 20 A. Ende 12 Uhr. 


r 


Pumpjtation fiir ) 
Der Ausſchank von dem beliebten 
süssen Wein- Most 


S beginnt Sonnabend, den 29. d. Mts., und wird 
8 mit 40 „ das Caraphon, ſolange der Vorrath 
T reicht, in wie außer dem Hauſe abgegeben. 
Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 


Sonnabend, d. 29. Oktober, von 6 Uhr Abds. ab: 

Eisbein mit Erbjenpurse und Delikateß⸗ 

Sauerkohl a 40 . 
Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


np: Carl Sossomaier 


Gentralhallen- Theater, 
Nur noch bis Ende dieſes Monats: 
Die beiden indiſchen Pygmäen 


Fatma und Smaun. 


Sisters O. Meers. Paul u. Virginia, 
6 Geni. Edi Blum, Luigi dell’Oro, 
Ilka, die luſtige Schwiegermutter ꝛc. ze, 

Sonntag, Nachmittags 4 U 


Ertra⸗Familien⸗ Vorſtellung 
r bei halben Preiſen. 
Centralhallen- Tunnel. 
Nach der Vorſtellung: 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr, ſowie 
Fatma und Smaun, 


"Stadttheater. 


Sonnabend, 7 Uhr: S. IV. Kleine Preiſe. 
Die Jungfrau von Orleans, 


Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Im weissen Rösel. 


Abends 7 Uhr: S. I. Mignon. 


Belleuue- Theater. 


Vorletztes Pal des * Hof 
Bons ungiltig. ſchauſpielerd Tome 3 


Gahibiepreite |. Der Schwiegervater. 


Schlegel — — — Conrad Dreher a. G. 


Sonntag, Der Salontyroler. 


Nachm. 3 / u] 

Kleine Preiſe. Beides Gente des Enid. Balg Bl 

2 Je nigl. Bair. Ho 

Abends 7½ Uhr: ſchauſpielers Conrad Dreher, 
Bons ungiltig. 


Gaſtſpielpreiſe. er Verſchwend ex. 


Valentin Conrad Dreher. G. 
ende! Die Schöne Unaarin. 


Concordia -Tneunter. 


v Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 29. Oktober. Abends 8 Uhr: 
3er Große Extra⸗Vorſtellung. 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag: Extra⸗ Familien- Vorſtellung 
Letztes Sonntags⸗Auftreten De Künſtler⸗Enſembles 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗ſteſt⸗Ball. 


711 62 94 148073 382 401 75.637 785 (3000) 114170 
406 572 (300) 607 47 68 720 814 74 115048 176 30% 
477 539 46 676 781 888 116146 218 300 27 418 685 
744 868 970 117008 36 93 307 25 502 35 656 65 788 
118080 (3000) 188 234 313 96 463 840 (800) 60 
11904 „ 30 90 00 21 90: MR 20-01 0 
120008 169 82 253 57 (300) 88 807 (1000) 449 898 

944 95. 121103 88 250 76 79 349 93 424 875 969 75 
65 285 393 558 676 123004 


1 
406 31 (500) 44 539 77 655 720 21 88 
408 670 728 126070 82 245 


128270 314 404 42 525 (500) 
129057 02 127 300 27 (300) 64 (3000) 411 508 


120026 163 285 337.60 489 
473 025 707 21 (30 9 
510 41 616 (1000) 92 198008 349 782 811 010 6 
134127 91 451 72 624 41 75 70% 135134 98 259 308 
99 419 566 95 641 79 784 (3000) 918 70 80 136093 
397 406 808 973 95 137016 103 29 57 60 21 94 304 
412 69 735 852 55 78 (3000) 138120 40 358 428 
42 590 658 932 139019 153 68 239 (300) 67 (600) 886 
e 
(1000) 76 460 717 984 141128 
362 621 27 748 62 863 142010 501 008 10 14 769 628 
70 915 148111 14 352 83 524 41 47 706 853 82-988 
90 144085 307 592 673 (500) 798 871.98 145182 325 
541 684 714 828 146195 230 72 353 870 (300) 85 904 
(3000) 147009 121 48 (1000) 97 268 92 503 651 973 
148030 179 292 (3000) 318 579 87 731 56814915 16 
78 149029 134 900 65 86 901 
150240 321 419.06 505 000) 65092 dez ae dez 
(1000) 181301 (300) 572 815 152185 376 450 
87 671 74 866 904 30 158015 46 (1000) 63 65 117 48 
72 73 (300) 856 76 985 154022 53 189 377 490 651 
751 910 32 1585279 841 46 910 98 156108 385 092 
971 ID 200. 188 0e 14 237 500 02600 000) 18 
141 437 14 
84 282 334 511 51-87 693 832 922 arg 
160066 122 (1000) 55 97 


80 
394 480 577 79 683 897 977 163101 53 


38 165060 193 247 458 69 
166345 740 167064 271 308 46 49 502 G00) 17 613 
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Sonnabend: 


—ͤ ä4rĩʃʃääͤ— 


74 (500) 784 821 43 168122 211 86 301 551 00) 79 
659 788 922 (1000) 105141 371 509 66 70 91 950 
170067 79 109 323 42 82 99 408927 532 (1000) 9¹ 
670 (500) 95 810 171112 211 (800) 77 322 464 501 73 
615 716 824 89 172267 328 49 427 567 700 7 804 89 
173512 659 (300) 79 736 (3000) 919 34 174043 23 


90 522 712 28 175127 457 519 654 946 78 176471 
567 84 611 703 846.908 82 1 


ö . 185069 120 56 84 26 
389 Be 987 02 186067 111 (1000) 38 
221 (3000) 333 420 557 734 59 187175 95 207 63 81 
543 830 188112 (1000) 46 90, (800) 338 403 25 50 505 
694 723 67 898 189020 77 327 822 982 

190036 74 191 254 447 75 (500) 566 637 750 858 
191164 (300) 483 740 192175 264 422 70 (500) 94 509 60 
642 729 (3000) 852 62 193240 69 728 36 818 (800) 
35 938 80 154102 299 308 27 (300) 400 505 701 
894 (1000) 195011 (3000) 12 24 98 200 307 (300) 
558,665 67 822 24 196102 27 464 611 752 836 ( 

197004 153 565 612 16 28 (300) a1 978 

287 48 331 36 407 42 527 69 614 28:31 66 81 755 71 
199418 732 43 87 899 948 (300) g 
200205 300 (300) 38 81 502 604 960 (300) 201017 
19 262 423 38 729 94 80 202010 17 74 197 (300) 
260 311 475 751 61 73 (500) 883 (300) 942 205048 
176 264 86 306 52 695 745 843 48 90 
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818 962 
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62 213011 192 257 07 345 50 745 903 
214134 56 263 90 (1000) 722 
1000) 547 52 
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24% 825 092.80 Sole 08 
80 83 98 267 (3000 
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896 
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